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liarunde, und ferner tt Jules Jerry's Seuatskandidarur im 
ſiegt, daß die Vogeſendepartement aufgeſtellt. Alles das ſind 
0 als vemintert bedentſame Zeichen der Zeit, und man kaun 


tettiner Zeitung. 


| Morgen⸗Ausgabe. 


15 Pf., im Abendblatt und Neklamen 30 Pf. 
—— . , . — —— 
ö NN * Der Wilerungsumſchlag, der gestern, turz Oberprafedent Wall. Rulo Or. v. Schliegmaun Dann findet man auch roch andee Tro 
Abonnemeuts⸗Einladung. vor der Ankunft des Kaiſers eintrat, kam zu und der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages, fo, daß ein Irredentiſt in Rom geiie 
Wir eröffnen biermit ein neues Apon⸗ guter Stunde, um dem Inn dau fiuge des Fe 555 eben Graf zu Eulenburg Praffen, nach radikrle Partei ſich eher verſtärkt 
3 } x nah Schleſien einen guten Erfolg zu ſichern. Berlin begeben. habe, daß Cavalotti, Imbriauf, Bevio ꝛc. die daraus ſchließen, daß die Zahl derer ſi 
nement für den Monat Dezember auf die Bis ge tern früh hatte fo anhaltendes und En Köln, 28. November. (W. T. O.) Der allein energiichen Gegner der Regierung geweſen die es A 125 Bieden 80 ir 85 N 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche Theil jo, heſtiges Regenwetter geherrſcht, daß Betrieb der Dampffähre auf dem Rhein zwiſchen ſeien, daß man von dem Siege der Lauen unter der realiſtiſchen, den vollzogenen Thatſachen Rech⸗ 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zwelmal zuletzt nicht bios der Acker⸗ und Waldboden, Griethauſen und Elten auf der Bahuſtrecke Nieotera, welche bei den Wahlen die 


er⸗ u 0 e . 2 u Wa ie Zeche zu be⸗ nung tragenden, zielbewußlen Politik zurück⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit ſondern ſelbſt alle Wege aufgeweicht waren, und Cleve, Zerenaar iſt wegen Hochwaſſers eingeitelit zahlen ghabt hätten, keinen Vertheil gehabt haben kehrte, die Inles Jerry, als er Miniſterpräſident 


das Geben ſelbſt auf den gebahnten Wegen zu worden. — Bei Düſſeldorf iſt im Steigen des würde, und daß, wie die pub, francaiſe“ ſich war befolgte. 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ eirer mühſamen Arbeit wurde. In Folge deſſen Rhein? Stillſtand eingetreten. 8 n „bie Forlſchritle des Meinungsum⸗ £ l / 
ämter an. hatte Graf . un bereits a ner men M. m November. ee bertits 1 1 was Belgien. 
l fürchtet, daß der Kaiſer fein Kommen für liche Mainſchiſſbeſitzer erlaſſen eine öffentliche man allerdings on ſeit Jahren behauplet. Brüſſel, 28. November. Das offiziöſe Or⸗ 
Die Redaktio ae diesmal abſagen laſſen kounte. Bereits am Mon⸗ Erklärung, daß ſie die Flößereigeſellſchaft aufs Geradezu ein 2 i 


a 8 ef Meiſterſtück in der Vertröſtungs⸗ gan des Kabiuets, der ultramontane „Con 
| = tag traf indeß von dem Hoſmarſchallamte tele, ſtreugſte verantwortlich machen für den durch kunſt aber leiſtet der „Tempe“ mit den Worten: de Bruxelles“, beklagt, daß die ie : 
Deutſchlaud. grappiſch die Nachricht ein, daß der Kaiſer an Antrieb einer Unmaſſe Flöße entſtaundenen Scha⸗ „Weun wir unſere letzten Gedanken offenbaren viſiens⸗Autrag in Erwä⸗ ung zog. Das Blatt va 
€ Berlin, 28. November. Wie fehr ſich dem Jagdausfluge nach Schleſten trotz des üblen den. Die Abräumung des Holzes, welches ſeit ſollen, fo iſt es der, daß uns an Criepis Stelle hofft, daß man von der Neolſien noch Abſtand 
die Reichsregierung die Förderung der deutſchen Wetters bejtimmt feſthalte. Da begaun geiern Dienſſag die alte Mainbrücke hier ſperrt und die gerade die Größe des Sieges erſchrecken würde.“ nehmen werde. Dieſe Haltung des „Ceurrier“) a 
Nordſeeſiſcherei angelegen fein läßt, gebt u. A. Vormittag die Temperatur langſam zu fallen, geſanumte Schifffahrt lahm gelegt bat, gehe ſehr Wir haben es hier alſe gewifiermaßen mit einem läßt vorausſehen, daß die fußerſte Rechte bei der 9 
daraus hervor, daß, während in den früheren aus dem Regen wurde Schnee, derſelbe blieb langſam von Staten. Nach der Hafenorduung Seſtenſtück zu dem ſprüch wörtlichen Pyrrhusſiege Berathung über den Neviſionsentwurf hartuäcki⸗ 
Jahren zum Schutze der Nordſeefiſcherei ein Aviſo liegen, es fror mehr und mehr, und che es müſſen am 15. Nobember alle Floße ans dem zu thun. 8 Inen Widerſtand feiften wird. Ueberdies kaun die 
in Dienſt gehalten wurde, nach dem Indieuſt⸗ Nacht ward, hatten wir harten Froſt. Schon Main entfernt fein, auf die Nichtbefelgung dieſer“ Saint. Geneſt bekämpft im „Figaro“ die Ka- Verfaſſungs Aenderung nur in dem Fall vorge⸗ 
haltungsplane für 189102 an deſſen Stelle eine als der Kaiſer hier eintraf, war an der Mög- Vorſckrift gründen die Swiffsbeſitzer ihre Schaden⸗ tholiken, welcze päpſtlicher als der Papſt fein nommen werden wenn zwei Drittel der Depu⸗ 
Kreuzerkorveite treten ſoll. Die deutſchen Nord lichkeit der Jagd nicht mehr zu zweifeln. Der erſatzanfprüche. — Trotz des heftigen Froſtes wollen, und ſich gegen Lavigerie und ſeine An- tirten dafür ſtimmen. Die liberale Preſſe ſchließt 
ſeefiſcher werden dauach in Zukunft noch ge- Aufbruch zur Jagd erfolgte, wie bereits kurz ge war der Main bis geſtern Abend wieder um hänger auflebnen. Der falſch verſtaudene Pa, ſich übereinſtimmend dem Votum der Kammer 
ſicherter als bisher ihrem Gewerbe nachgehen meldet, beute früh kurz vor 8 Uhr. Der Kaiſer, mehr als zwei Fuß gemachten und üßerfluthet trietiemus habe feiner Zeit die Patriotenliga ge. an. Geſtern Abend fiel nichts Bemerkenswerthes 


nen. : er Jaßduniſorm angelegt harte, benutzte mit dem Tieits das Ufer am Deulſchberrnquai. Vom zeitigt. Möge Frankreich vor ren falſchen Ka- vor, abgeſehen von einer großen Sozialiſten⸗Ver⸗ 1 
Der Geſammtbetrag der bisher bewillig. Grafen Tſchirſchty⸗Renard zur Fahrt ins Jagd⸗ Obermain find im Laufe des Nachmittags neue theriken bewahrt bleiben, welche die Intereſſen ſammlung, auf der Auſeele Rechenſchaft ablegte 4 MM 


ten Reichsauleihekredite beziffert ſich auf gehege eine mit zwei Trakehner Rappſtuten be. Ileßtrümmer zugelrleben und ſetzten ſich zu den des orleaniſtiſchen Königthums über die der 

1,536,857,555 25 Mark. Davon find bis jetzt ſpaunte Jagddroſchke. Es hatte fo gefroren, daß auderen au der alten Brücke feſt. Kirche ſtellten. 

1 275,470,396,73 Mark realiſirt worden und ſelbſt der lockerſte Ackerboden haltbar wurde. Darmſtadt, 23, Nodember. (W. T. B.) In dem ofjenbar der Tollwuth etwas ver⸗ der deutſchen Sozialdemekratie, die als vorbild- 

war durch Begebung Aprozentiger Schuldver⸗ Der Himmel war ganz bedeckt, die Luft war be. Der Voranſchlag der ordentlichen Staatsaus⸗ wandten Wüthen gegen die Kochſche Entreckung liches Muſter gelten könne. Am Schluß der 

en 445,705,020,05 Mark, 3 ½ prozentis reits am Morgen bewegter als für die Jagd zu gaben für die Etalsjahre 1891—94 beziffert ſich leiſtet der bekannte Chirurg Vernueil, Gründer Rede ertönte ſtürmiſcher Beifall. Ein anderer 

ger 6°2,900,064,08 Mark und Ipr zentiger wünſchen war, ſpäter trat heftiger Wind, zeit- auf 24,312.000 Maik jahrlich, die erpenttichen der „Geſellſchaft gegen die Tuberkuloſe“, offenbar Sozialiſtenführer ermahnte die Arbeiter, nicht 
| 146,865,312 Mark. Von den bisherigen Auleihe⸗ weife ſogar Schneeſturm ein, der die Jagd ſehr Einnahmen ergeben einen jährlichen Ueberſchuß das Uugehenerlichſte; erklärt er doch ſchlechtweg, früher die Waffen niederzulegen, bis das all⸗ 


als Deputirter für den Hallenſer Kongreß Der 
Redner erörterte ausführlich die Organiſatian 


kreriten wäre demnach noch ein Betrag von hi derte. Gegen 11 Uhr wurde eine etwa 31 von 459,0 Mark. Die außererdentlichen Ein- daß eine Täuſchung vorliege und man in Paris gemeine Wahlrecht erkämpft ſei. (Lebhafter 
261,387,158,52 Mark zur Realiſirung verfügbar. Kilometer von Groß Strehlitz au der nach Koſel nahmen betragen 22.075,00 Mack, die außer- lingſt das leiſte, was Koch enteeckt zu haben Beifall.) Er: 
Eine intereſſante Ueberſicht iſt dem Geſetz⸗ führenden Chauſſee liegende Remiſe bejagt, ſo ordemlichen Ausgaben 14,610,000 Mark, ſo daß behaupte, und zwar ſelbſt bei Lupuskranken. Die | 


entwurfe, betreffend die Abänderung des Patent⸗ daß man von der Chauſſee aus den Verlauf der der Geſammt⸗Vorauſchlag mit einem Ueberſchuß Italien. 


geſetzes, beigegeben, welche mit ihren Zahlen Jagd ausgezeichnet zu beobachten vermochte. Die 
deutlich genug die Entwickelung des deutſchen Pa⸗ in ſehr großer Zahl aufſteigenden Faſanen folg⸗ 
teutweſens ſchiltert. In den Jahren 1877 bis ten mit ihrem Fluge meiſt der Windrichtung und 
1889 wurden 104,094 Patente angemeldet, 50,780 behielten, auch wenn fie angeſchoſſen waren, für 
ertheilt; die Geſammtzahl der Geſchäftsnummern eine mehr oder lange Strecke noch die Richtu ig 
des Patentamtes betrug in dieſem Zeitraume bei. So kam es, daß. da die Herren der Jagd⸗ 
660,084, ſie ſtieg von 7169 im Jahre 1877 auf 
68,463 im Jahre 1889; das Perſonal des Pa⸗ 
tentamts ſetzte ſich 1877 folgendermaßen zuſam⸗ 
men: 1 Präſident, 3 ſtändige, 18 nichiſtändige des Windes mit erlegten Faſanen zuletzt wie be⸗ 
Mitglieder, 2 diätariſch beſchäftigte Hülſsarbeiter, ſäet war. In einem Zelte bei Kiondzlas wurde 
8 Bureaubeamte, Kanzleibeamte und 3 Unter⸗ das Jagdfrühſtück eingenommen Da das Wetter 
beamte; 1889 war das Perſonal folgendermaßen immer ungünſtiger wurde, mußte die Jagd ab⸗ 


von 7.455,00 Mark abſchließt. 
Darmſtadt, 28 November. (W. T. B.) 
die Gewährung eines Wehnungszuſchuſſes an die 
Beamten des Zidilſtanded, zu. Der Znſchuß 
ſoli nach den feſtgeſezten Ortsklaſſen betragen 9, 


geſellſchaft und beſonders der Kaiſer nur ſehr 7% und 6 Prezent des mittels Dekrets ver⸗ klogt, daß ihm der B Ir. Ler v. ag, wi 
ſelten fehlten, die blendend weiße Schneefliche fiehenen penſionsfäuigen Gepalts und bei der Prenzlauerſtraße, für die Aufnavme in ſeine verſichert wird, dieſem ſelbſt daran, die unver⸗ 
vom Stande der Schützen aus in der Richtung Penſienirung als Beſtandtheil des penſionsfähigen Privatklinik eine Wochenpenſion von 1000 


Dienſteinkommens bebaudelt werden. Bei Be: 
amtengehältern über 5000 Mark wird kein Weh⸗ 
nungs⸗Geldzuſchuß gezahlt. 

Bich, 28. November. Se Majeſtät der 


„Frauce“, die doch ſouſt wahrlich nichts für 


Dentſchland übrig bat, beklagt ſich darüber, daß 


Sackkenutuiß ſchlecht machen zu können. 


Wie aus Rom berichtet wird, iſt man in 


2 28 Nove k B.) die Pariſer Aerzte die Kochſche Methode nicht in den italieniſchen politiſchen Kreiien don den Wahl⸗ 
Den Kammern ging ein Geſetzentwurf, betreffend Berkin ſtudirten, vielleicht — um fie mit mehr ergebniſſen noch förmlich betäubt. 


Dieſelben 


Die machen einen um ſo tieferen Eindruck, als die 


Koln. Ztg.“ veröffentlichte dieſer Tage die Zu: Enthaltung der Regierung von einer Einfluß⸗ 2 ö 


darüber beklogt, daß ihm der Berliner Dr. Levy, 


habe. Mit dieſer wenig chriſtlichen Praxis würde 
Herr Levy aus einem Fläſchchen zu 4000 Doſen, 
das Koch für 25 M Tadgiebt, eine ganze Million 


5 300 Mk. für jede Einſpritzung abgefordert 


ſchrift eines Bruſtkranken aus Davos, der ſich nahme auf die Wahlen diesmal keine leere Pyraſe 


war. Es lag, wie ans der Umgebung Crispis 


M. fälſchte Stimmung des Landes kennen zu lernen, 


und es iſt bezeichnend, daß man es in den Re⸗ 
gierungekreiſen, wie ſehr man auch Urſache hat, 
ſich über die Wahlervebniſſe zu freuen, in ges 
wiſſem Sinne ſogar bedauert, daß die Oppoſition 


2 


zuſammengeſetzt: 1 Präſident, 5 ſtändige, 30 gebrochen werden. Nach 5 Uhr fuhr der Kaiſer brach um 9 Ubr ins Jagdgehege auf. heraueſchlagen. Auf Grund dieſer und ähn⸗ nur eine jo verhällnißmäßig geringe Anzahl von 1 
nichtſtändige Mitglieder, 22 etatsmäßige, 16 diä⸗ Kaiſer zum Schloß. Hier wurde um 8 Uhr Se. Majeſtät beuutzte zuſammen mit Sr. Durch- licher unerfreulicher Geſchichten nun rechtfertigt Vertretern durchzubringen vermochte. Man macht 


tariſch beſchäftigte Hülfsarbeiter, 54 Bureaube die Strecke gelegt. 


Geſchoſſen wurden 480 ar) Lance dem Fürſten Pleß und Ihren Durchlaucht der „National“ das Mißtranen der Yiejiaen 


in den Regierungskreiſen kein Hehl daraus, daß 


amte, 23 Kanzleibeamte und 21 Unterbeamte. ſanen, 564 Hafen, 64 Kaninchen und 15 Reb⸗ 


den Erbprinzen Hohenlohe und Ratibor und Aerzte. (1) Höchſt bezeichnend iſt folgende Be⸗ die Mehrheit, über welche die Negierung in der 


Die Einnahmen des Paten amtes ſtiegen von hühner. Davon hatte der Kaiſer 154 Faſa⸗ Prinz Heinrich XIII. Reuß einen großen vier⸗ trachtung der „Egalits“: „Während die Krauken Kammer gebieten werde, eine faſt zu große ſei, 2 


79840 Mark im Jahre 1877 auf 1,928,129.63 nen, 126 Hafen, 16 Kauinchen und 4 Rebhühner ſpännigen Jagdwagen. Die Grafen Konrad Hoch- aller Länder nach Berlin blicken, und alle Leute, indem fie ja eigentlich jeren Kampf im vorhinein 


Mark im Jahre 1889 und betrugen in dieſem erlegt. 
13jätwigen Zeitraume insgeſammt 14.071.377.83 
Mark. Die Ausgaben für das Amt ſtiegen von 
61,484.60 Mark im Jahre 1877 auf 752,390.51 
im Jahre 1889. 5 
L re Majeſtät die Kaiſerin empfing 
beute Miltag den Beſuch einiger Mitglieder der 


— Dem Reichstag iſt die übliche Denk⸗ 
ſchrift über die Ausführung der Auleibegeſetze 
zugegangen. Ueber die Anteihe⸗Operationen der 
neueren Zeit heißt es darin: 

Im Jahre 1890 wurden zunächſt im Wege 


berg und Solms⸗Klitſchdorf und Prinz e Herz haben, ſehnlichſt wünſchen, daß der ausſichtslos erſcheinen läßt. Es liegt aber nicht 
XXVIII. Reuß ſowie das Gefolge des Kaiſers, preuß. Arzt ſich nicht irrt, macht in der franz. Preſſef im Intereſſe der Regierung, daß Ex Gegner die 
ſolgten in anderen Wagen. Nach dem Frühſtück eine merkwürdige Erſcheinung ſich geltend. Man Vorſtellung gewinnen, als wären fie förmlich ers 
ſolgten die Damen, ſowie die Grafen Bolko und läßt abſichtlich ich weiß nicht welchen ungeſunden drückt. Die Regierung hat ein Intereſſe daran, 
Fritz Hochberg ins Jagdgehege. Der Kaiſer Neid hindurchblicken. Man wagt zwar nicht 
ſchien wohlauf; das Wetter iſt milder, Froſt und offen die Hoffnung auszusprechen, daß Koch ſich 


daß auch die Oppoſitien zum Wort komme, denn 


Wieden tie ſieht es lieber, daß die Gegner ſich offen aus⸗ 
Windſtille. N 


5 


Bi | 


täuſchen möge; aber man giebt doch zu verſtehen, 
daß feine Enterdung nur ein Atari der 


freihändigen Verkaufes bis zum 1. Februar 1890 Weimar, 28. Nebember. (W. T. B) eine Entdeckung nur ein . 
aſteurſchen ſei. Und alles das, weil Herr Koch 


noch 3½prozentige Schuldverſchreibungen im Die Großherzogin i ; 
3 zogin iſt heute Vormittag nach dem 

Ae en . Be e Dart. Br Haag abaereiſt. —— oͤſtlich vom Rhein geboren iſt und wir im 
Welche ſich schen 102.70 110 1035.0 Prozeut Gotha, 27. November. Von einem Ko⸗ Weiten.” Es mußte ein Sozialiſtenblatt kommen, 
beengten = 5 „ ſmitee der angeſeheuſten Bürger unſerer Stadt um den eitlen Pariſer Aerzten dieſe Wahrheit zu 

0 5 2 3 iſt eine Petition in Umlauf geſetzt, worin der predigen! Selbſt Paſteur ſpricht zwar feine „Be⸗ 
ladungen ergangen „Die auf dieſe Weiſe flüſſig gemachten An. Reichstag erſucht wird, über alle gegen das Ge⸗ wu derung7 über die Ergeduiſſe des Kochſſchen 

— Hure Majeſtät die Kaiſerin Fried leihemittel reichten indeſſen zur Deckung der ſetz vom 4. Juli 1572 betreffend den L rden Heilverfahrens aus, troßzrem er über das Tech⸗ 
nach fah geſtern Abend Ihre königlichen Hoheiten darauf angewieſenen Aus aben nicht aus. Es der Geſellſchaft Jeſu und die ihm verwandten niſche kein Urtheil habe, giebt aber dech zu ver⸗ 
die Prinzeſſin Friedrich Karl, den Prinzen und ergab ſich daher die Nothwen digkeit der Reali. Orden und ordenräbnlichen Kongregationen ge: beben daß er an Koch's Stelle das Nähere über 
die Prinzeſſin Friedrich Leopold und den Herzog ſirung eines erheblicheren Auleihebetrages, welche richteten Petitionen und Anträge zur Tagesord⸗ das Mittel ſelbſt und den Entdeckungsgang ſofort 
von Connaught bei ſich zur Tafel. Heute Mit⸗ unter den obwaltenden Umſtänden nur durch Ver⸗ nung überzugehen. bekannt gemacht hätte. Der „Temps“ iſt nun 
tag empfing die Kaiſerin Friedrich den General- mittelung eines Konſortums von Bankhäuſern Dresden, 28. November. (W. T. B.) Der ferner verletzt darüber, daß Paſteur die ihm ver⸗ 
Neutenant und General⸗Adjutanten von Wittich zu ermöglichen war. Das zu dieſem Zweck am Reichekanzler, General der Infanterie v. Caprivi, ſprochenen Fläſchchen noch nicht erhalten babe, 
ſowie den Flügel Adjutanten Deerſt⸗vientenant 8. Februar 1890 unter der Leung der Neichs⸗ traf beate Vormittag um 11 Uhr 10 Min. auf während die ruſſiſchen Aerzte bereits reichlich be⸗ f 
Freiherrn von Biſſing. Nachmittags begab ſich bauk zuſammengetretene Kenſortium übernahm dem böhmiſchen Bahnhofe ein. Zu feiner Be⸗ dacht worden ſeien. Selbſt eiferſüchtig auf die auszuſagen, aber einen fo glänzenden Sieg haben 
die Kaiſerin Friedrich zu kurzem Aufenthalte nach einen Nennbetrag von 12¼ 0000 0 Mark 3˙/⸗ grüßung waren daſelbſt anweſend der ſächſiſche guten Freunde Fraukreichs! die Miniſteriellen nicht erwartet. N h 
Potsdam. prozentiger Reichsauleihe zu dem feſten Kourſe Premierminiſter, General der Kavallerie Graf Freyeinet als Kandidat der Akademie und Die Blätter der ſiegreichen Partei feiern 

— Bis auf zwei find nunmehr die Mit- von 102 Prozent mit der Verpflichtung, den ganz Fabrice, der Geheime Rath v. Metzſch, der preis als demüthig Bittender beim Herzog von Aumale ſelbſtverſtändlich in begeiſterten Worten ihren 
lieder der Schulreform⸗Euquete-Kommiſſion be⸗ zen übernommenen Betrag zum Kourſe von ßiſche Geſandte Graf Dönhoff, der Legations⸗ anklopfend, deſſen Verbannung er ſich einſt nichts Erfelg, während die Organe der Oppofition ver? 


oliglichen Familie und unternahm ſpäter eine 
kurze Promenade. 

— Am Montag findet zum Angedenken an den 
Regierungsantritt des Großen Kurfürſten ein 
großes Paradediner im Marmorſaal des Pots⸗ 
damer Stadtſchloſſes ſtatt. Es find 250 Ein⸗ 


ſprechen, als ſich auf einen, wenn auch ausſicht⸗ 
toſen außer⸗parlamentariſchen Kampf verlegen. 
Nom, 24. November. Der geſtrige Kamp 
und Waoltag verlief im ganzen wider Erwarten 
ruhig. Die Stadt bot ihr gewöhnliches Straßen⸗ 
bild. Nur die an den Wänden der Häuſer, 
an Säulen und Ecken angeklebten mächtigen Pr I 
pierſtrei'en, die in allen Farben des Regenbogens 
vertreten waren und die Namen der verſchiedenen 
Kandidaten trugen, gaben den Straßen ein au 
deres, wenn auch nicht gerade anziehendes Bild. 
Der Name des Trieſter „Tribunga“⸗Redakteurs, 
Barzilai, prangte aufdringlich in beſonders gro: 
ßen Lettern auf vorhem Papier. Gegen 8 Uhr 
Abends wurde das Wahlreſultat bekannt. Es 
war nicht ſchwer, den Ausfall der Wahlen vor⸗ 


Br 


anııt geworden. Folgendes die Namen: 102 ½ Prozent öffentlich zur Subskription auf- Sekretär Prinz Lichnowsly und zanfreiches Publi⸗ weniger, als widerſetzte, — das iſt eines von ſuchen, für ihre Niererlage fo viel wie möglich 
1) Dr. Albrecht, Straßburg, Geh. Ober⸗ zulegen. Der der Reichekaſſe hierfür zukommende kum, welch' letzteres den Reichskanzler mit leb⸗ jenen Bildern, wie ſie nur in Frankreich mög- Entſchuldigungsgründe herauszufinden. Die Ne N 
Reg.⸗Rath. 2) Dr. Bertram⸗Berlin, Stadt⸗ Kapitalerlös, welcher ſich Hbzüglich der Schluß⸗ haften Hochrufen begrüßte General v. Caprivi lich find, gleich intereſſant für den Satiriker und gierung habe nur in Folge ihrer Korruption ge 
ſchulrath. 3) Dr. Deiter⸗Koblenz, Provinzial⸗ noten⸗Steuer von 13,158 Mark. auf 131,566,842 fuhr zunächſt nach dem preußiſchen Geſandt⸗ den Philoſophen. ſiegt, das iſt die am öfterſten wiederkehrende 
ſchutrath. 4) Graf Douglas⸗Aſcheresleben, Ab⸗ Mark beziffert, bis zum 1. April 1890 allwälig ſchaftsgebinde und nahm dann beim Miniſter 3 


ark! mund h , Paris, 28. November. T. B. Poraſe. 3 
eingezahlt 9 April. Mai Juni Grafen Fabrice ein Dejenner ein. Um 12½ en 9 A b 8 . Der Sieg Barlizais wurde am geſtrigen 
In den Mengten pril, 3 un . Uhr warde der Reichskanzler vom König in ſterium dem Ackerbauminiſterium 25,000 klein⸗ Abend durch einige Demonſtrationen, in denen 
1890 wurden noch e e berſecben Anleihe Audien empfangen. Um 5 Uhr Nachmittags falibrige Gewehre zur Ansrüſtung 1 Jorſt- meiſt unreife Jünglinge als Akteurs die Haupt- 
von zuſammen 2,905,100 Mark „gi Kourſen von findet im koniglichen Reſirenzſchloſſe große Do wächter mit der neuen Waffe überlaſſen, in deren rollen ſpielten, gefeiert. Sie beſchränkten ih u 
g i 101,50, 101,20 zund 100,50 Prozent au die tafel zu 30 Gedecken ſtatt. Die Rückkehr des Handyabung dieſelben demnächſt unterwieſen wer⸗ aber im großen und ganzen auf die üblichen 
Direktor des Waiſenhauſes. 9) Dr. Frommel⸗ Verwaltung des Reichs-Juvaliden⸗Fonds über⸗ Reichskanzlers nach Berlin ſoll gegen Abend er- den ſollen. Die 31 Bataillone Zollbedienſtete Rufe: „Doch lebe Trieſt und Trient“ und doku ⸗ 


Berlin, Garniſonprediger. 10) Dr. Frowein⸗ laſſen. > folgen. Der König hat dem Reichskanzler den fe} t 7 ebel ewe re. Die eſammte meutirten i re Bes eiſterun dur: Gejo le und 
Elberfeld, Fabrilbeſier und Kurator des dorti en Im Auguſt 1890 erwarb die Verwaltung Hausorden der Rauteulrone verliehen. V iſt 1 55 im Befige des klein⸗ Gepfeife. geg kiusliche Pie für die das 
Gymnaſiums 11) Dr. Göring⸗Berlin, Schriſt⸗ des Reichs Invalide - Fonds wiederum einen 5 8 falihrigen Gewehrs. Die Ausrüstung der Ka- große Publikum aur mitleiviges Jacheln bal, 
teller. 1910 br. Ce —— 5 5 3 ug 190,000 Mark zum Kourſe von 5 ee. 5 . Land-valler e mit den neuen Karabinern fol bis zum Den Nedaktionen der „Tribung“, Se und 
eordneter. 13) Dr. Güßfeld⸗Berlin. 14) Dr. 99,75 Prozent. : een, Wien, ovember. Der and⸗ 1 nr ſein. Don Chisciotte“ ; 

) „Juzwiſchen hatte die durch Anleihe⸗Einnah⸗ſtag wird morgen zeſchloſſen und nach Neujahr 1. April 1891 beendet ſein des „Don Chisciette”, ſowie der Wohnung Im⸗ 


reman⸗Münſter, Abgeordneter. 15) Dr. 5 Ä 9 E € l ; brianis wurden beſondere Ovationen dargebracht. 
Hinzpeter, Bielefeld, Geh. Rath. 16) Dr Holz⸗ men zu deckende Ausgabe einen fo erheblichen wieder einberufen werden. Die Deuiſchen haben * Paris, 28. November. a ene Rh Grete n Rasa; -e8 Dun cht. 


geordneter. 5) Dr. Eitner⸗Görlitz, Direkter des 
dortigen Gymnaſiums mit Realklaſſen. 6) Dr. 
Fiedler⸗Breslau, Direktor der dortigen Ober⸗ 
realſchule mit Fachklaſſen. 7) Major Fleck, Ver⸗ 
treter des Kriegsminiſters. 8) Dr. Frick-Halle, 


Die Freunde 


müller⸗Hagen, Direktor der dortigen heheren Umfang erreicht, daß die Flüſſigmachung eines 
Bürgerſchule mit Fachklaſſen. 17) Dr. Horne- namhaften Betrages aus der Anleihe geboten 
maun⸗ Hannover, Gymnaſiallehrer. 18) Dr. erſchien. Denſelben durch weitere Begebung 3½½⸗ 
Jäger⸗Köln, Gymnaſialdirekt r. 19) Kaſelowsky⸗ prozentiger Anleihe zu beſchaffen, war nach Lage 
Berlin, Komwerzienrath. 20) Dr. Klix-Berliu, der Marktverhältuiſſe nicht angängig. Dagegen 


nunmehr alle Hoffnung auf das Zuſtandekommen Jules Ferry's, des „Tonkineſen“, unter weicher 
res Ausgleiches aufgegeben. Daher ihr Ent⸗ B. zeichnung dieſer bekannte und befäyigte fran⸗ 
ſchluß, die Prager Landesausſtellung im nächſten zöſiſche Staatsmann von feinen zahlreichen per⸗ 
Jahre nicht zu beſchicken. In dieſem Sinne ſönlichen Gegnern ſeit Jahr und Tag dem blin⸗ 


Vorſichtsmaßregeln, welche ſowohl Polizei 
Militär getroffen hatten, nicht. : 


Die engliich » itaftenifchen Unterhandlungen 


äußerte ſich auch Plener, indem er in ſeiner den Haß des fanatiſirten Pöbels preisgegeben über Kaſſala find wieder aufgenommen worden 


der 


Provinzialſchulrakh. 21) Dr. Kopp⸗ Breslau, erklärte ſich ein Keuſortium von Bankhäuſern be⸗ 


ürſtbiſchof. 22) Dr. Kropatſchek Berlin, Res reit, den Nennbetrag von 170,000 000 Mark in 
dakteur und Abgeordneter. 23) Dr. Kruſe⸗ Zprozentiger Anleiye zu übernehmen, nachdem 


geſtrigen Rede im Landtage den Czechen zurief: wurde, ſchoͤpfen in allerneueſter Zeit friſchen und hofft man auf einen baldigen, beide Pareien 
eine Provokation nach bet abe 8 dcn Part, und ſcheinen an die Möglichkeit einer aufriebenfhelfenben Abſchluß. Dem eng chen 
Ihrer Seite in Scene geſetzt! Nicht ein fried⸗ Rehabilitirung ihres Schützlings in der öffent«‘) Geſandten Lord Dufferin, welcher die Verh 1d 
Danzig, Provinzialſchulrath. 24) Dr. Mathias durch allerköchſten Erlaß von 17. September liches Wort, nicht ein Wort der Verſöhnung lichen Meinung zu glauben. Was dieſen Stim. Dunn perjünlich 8 8 iſt als run 1 N 
Düſſeldorf, Direktor des dortigen Gymnasiums 1870 dem Reich kanzler die Ermächtigung ertyeilt wurde von Yrer Seite geſprochen; vielmeor mungsumſchwung pianjitel macht, it die auf 5 3 $ a: | Zen beigegeben. 5 
mit Realklaſſen. 25) Dr. Matzat Weilburg, Di worden war, den Zinefuß für die zufolge der wurde durch das ganze Land eine leidenſchaft⸗ Grund neuerer Berichte aus Hanoi ſich allmälig lischen Abr pi e 7 ich 1 die deuiſch eng. 1 
rektor der dortigen Landwirthſchaftsſchule. 26) Erlaſſe vom 17. Dezember 1888, 7. September liche Agitation entfeſſelt, nicht nur gegen den vellziehende Ko reltur des Urtheils über den be R: er see 1 ſoll mit Vor = Be | 
Dr. Moſeler⸗Trier, Nerens des dortige Mriefters| 1889 und 17. März 1890 noch zu begebenden Ausgleich, fondern gegen das deutſche Volk und Werrb des tonkineſiſchen Beſitzes. Danach, zu ann . 52 3 wie 3 desc ei, . 
ſeminars. 27) Dr. Päler-Wiesbaren, Gymma⸗ Auleihe⸗Beträge auf drei vom Hunderk feſtzu⸗ gegen den Frieden in Böhmen.“ Dieſe Bor- |fhlieden, wäre Tonlin, ſtatt eine n Laſt 5 > 2 = 5 het — wird a eſondere. 7 | 
ialdirektor. 28) Dr. Rehrmann Groß Lichter⸗ ſetzen. Das Geſchäft wurde am 30. September würfe treffen allerdings nur die Jungczechen, für das Mutterland zu ſein, im Gerentbeil die Freut aliens dargeſtellt. 1 
lebe, Lehrer an der Kadettenſchule. 29) Dr. 1890 auf der Grundlage abzeſchloſſen, daß das aber gerade dieſe find jetzt tonangebend in ſchönſte unter ſämmllichen franzeſiſchen Kolenien Rom, 28 November. (W. T. B.) Der 
Paulſen⸗Berlin, Univerſitäteprofeſſor. 30) Dr. Konſortium den genannten Betrag zum Kourſe Böhmen. x ‚| und folgerichtig müßte der Herrn Jules Ferry radikale Deputirie Ferrari ſaudte an die Kim ⸗ 
Schauenburg -Krefeld, Nealgymnaſialdirektor. 31) von 86,40 Prozent unter der Bedingung über⸗ Wien, 28. November. (Voſſ. Ztg.) Cechi⸗ von ſeinen Da in_gehäffinfter Abſicht bei- mer eine Interpellation an Crispi ein, in web 5 
von Schenckendorff⸗Görlitz. Abgeo dneter. 32) nahm, denfelben zum Kourſe von 87 Prozent ſcherſeits wird die Meldung vom Rücktritte gelegte Charakter als „Tonkineſe hinfort die Be- cher er von der Regierung eine interpretation 
Dr. Schiller Gießen, Gymnaſialdlrektor. 35) öffentlich zur Subſkription aufzulegen. Dabei Taaffe's verbreitet. Sein Nachfolger werde der deutung eines Ehren itels annehmen. Je mehr ge iſſer Beitimmungen des Allianzvertrages 
Dr. Erhiee- Altona, Direktor des dortigen Real⸗ war verein zart, daß die Einzahlungen ſeitens der Statthalter von Böhmen, Graf Thun, deſſen das Kliguen⸗ und Koterieweſen in dem parla⸗ zuiſchen Italien und den Zeutralmächten verlangt. 
gymnaſiums mit höherer Bürgerſchule. 34) Dr. Mitglieder des Konſortiums allmälig in Theil Poſten der gegenwärtige öſterreichiſche Geſaudte mentariſchen Treiben der Republik überwuchert, Baer ee Meldung eines liberalen un Re. 
Schottmüller Berlin, Geh. Negierungs⸗Rath und beträgen, die letzte Rate am 2. Februar 1891, in. Deesden, Graf Chotek, übernehmen ſoll. deſto weniger darf 8 ſich wu dern, wenn einer riſchen Jeurnals, dab die Regierung entſchloſſen 
Prefeſſor. 35) Dr. Schrader⸗Halle, Univerſitäts⸗ zu erfolgen haben. Die Nachricht bedarf der Beſtätigung. Das dem andern auf den Dienſt paßt und wenn jetzt jet, in der Miſcheben ⸗Frage trotz der einmütbigen 3 
kurator. 36) Dr. Schulze⸗Berlin, Direktor des Nach Abzug der Schlußnotenſtener im Be⸗ Organ der Junge echen begrüßt den Austritt die ferryiſtiſchen Preßorſaue aus dem 8 Haltung ber Auel dis zum äußerſten zu 
franzöſiſchen Gymnaſiums. 37) Dr Tebler⸗ trage von 14,688 Mark beziffert ſich der der Reichs- der Deutſchen aus dem Landesausſtellungs⸗ der radikalen Ultras anläßlich der a. des vehen, erklart der „Meniteur. de Rome“, wenn 5 
Berlin, Univerſitätsprofeſſor. 38) Dr. Uhlig⸗ kaſſe aus dieſem Begebungs⸗Geſchäft zufließende komitee freudig und liefert dadurch einen weiteren Kelonialbudgets Kapital Agenden befliſſen find. die „Regierung en ſchloſſen  fei, den Kulturkampf 
Heidelberg, Gymnaſialdirektor. 39) Uhlhocn, Kapitalerlös auf 146,865,312 Mark. Beweis, daß es der Jungezechenpartei nicht um die In ſofern haben ſie ſicher techt, daß, wer 7 zu inauguriren, fo falle die Verantwortung hier⸗ 
Abt zu Loccum. 40) Dr. Birchow⸗Berlin, Geh. Kiel, 28. Nivember. Se. königl. Hohꝛit Verſöhnung zu thun tft, ſondern daß fie die und DIAMBE En gr or 1 Pla = tür auf jie, » 

Medizinalrath und Univerſitätsprofeſſor. 41) Prinz Heinrich mit Familie wird am I. Des nationale Verhetzung als ihren Daſeinsgrund bes keine Luſt hatte, ſich das umpf⸗ und Fieberlan Großbritannien und Irland. 


* 


{ sc forta, ſialdi r : ick erwartet. chte. Dahomey mit dem Schwerte zu unterwerfen, x A l 

ps 7 nahen 1 Pr., 28. November. (W. 2 > aus dem Erwerb Tonkins für Frankreich keinen London, 25. November. Die ſterblichen 

ſitätoprofeſſor. z B.) Zur Feier des 250 jährigen Negierungs- Frankreich. Vorwurf für Herrn Ferry berfeiten darf. Darum Ueberreſte der Gräfin von Reſebery wurden heute 
Als Vertreter des Kultusminiſteriums wer⸗ antritts des Großen Kurfürſten begeben ſich Paris, 25. November. Nichts erſtaunlicher⸗ allein handelt es ſich aber jetzt nicht, ſondern, wie auf dem jüdiſchen Friedhofe in Willesden unweit 


den die Geheimräthe Höpfner, Stauder und Bohtz morgen der Oberſt und der älteſte Premier- als die Taſchenſpielerkünſte, mit denen man hier gejagt, um die politiſche Repabilitirung des mehr- London nach moſaiſchem Ritus zur Ruhe beſtat⸗ 

genannt. 8 15 Lieutenant des Grehepier Regiments ui Fried⸗ über den „Sieg Crisis“ hinwegzukommen ſucht. genannten Politikers. Derſelbe iſt bereits von tet. Das Grab 1 . ſich dicht neben den 
— ueber die Kaiſerjagden in Schleſien wird rich III. (1. oſtpreußiſches) Nr. I mit der Fahne Zunächſt hat man ihn — „vorausgeſehen“. Wie den Wählern Hanois, der Hauptſtadt der Kolonie, Grabſtätten ihrer Itern er Großmutter, Frau 

der „Schl. Zig.“ aus Groß⸗Strehlitz vom 26. des 1. Bataillons nach Berlin. Ebenſo werden wäre das auch anders möglich geweſen bei dem mit an Stimmeneinbeit grenzender Mihrheit zum Coben. Dem Leichenzuge folgten etwa 


November geſchrieben: ſich auf Befehl Sr. Muieftät des Kaiſers der „Druck“, den die Regierung ausgeübt hat “ Delegirten in den Kolonialrath ernannt worden, vagen, in denen ſich Generaemafor Ellis als ® *. 
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eigene Politik 


3 betheuert und verſichert, er würde aus der 


re 


weter des Prinzen von Wales, Graf Herbert gültig vereinbart, und dem Präſidenten der Union, beſonders aufmerkſam machen wollen, da daſſelb 


Bismarck, Lore 


dem Gottesacker hatten ſich Aberdunngen der Pach⸗ 
ter Lord Roſeberys ſowie Vertreter der meiſten 
jüdiſchen Schulen und Woblthätigkeitsanſtalten 
Londons eingefunden. Die beiden Prediger der 
Zeutral⸗Spnagoge, in welcher die Dahinge⸗ 
m einen Sitz hatte, verrichtrren die Todlen⸗ 

te. 

London, 27. November. 


i othchild und die Äbrigen Mit⸗ Dir. Harriſon, zu dem Behufe mitgetbeilt wor⸗ ein in hohem Grade intereſſantes zu werden ver⸗ 5 Min. : 
gterer der Familie Rothichild befanden. Auf deu, damit er die Einladungen zar Betheiligung ſpricht. Das Programm, wel bes auf das ſorg⸗ rauts 48 So. 10 d. Stetig. 


der auswärtigen Nationen an dem Unternehmen 
ergehen laſſe. Man wird alſo, wenn dieſe Mit⸗ 
theilung ſich beſtätigt, einer baldigen Klärung der 
Lage entgegenſehen können. Wie wir wiederholt 
betont haben, bildet für die europäiſchen Induſtrie⸗ 
ſtaaten der Erlaß der Mac Kinley⸗Bill die Klippe, 
gan welcher der erhoffte Erfolg der Cpicagoer Aus⸗ 


* 
r 


Glasgow, 28. November, Vormitt. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 


fältigſte zuſammengeſtellt iſt, bringt unter anderem 7-7 

das Meiſterſinger Vorſpiel, eine Serenade von Viehmarkt. 

Volkmann und die Ouvertüre „Im Frühling“ Berlin, 28. November. Städtiſcher Zentral⸗ 
von Goldmark. Letztere beide Werke find hier Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
noch nicht zu Gehör gebracht worden Um ihre geſtern, alſo mit Eiuſchluß des Vorhandels, 


Aufführung macht ſich der Juſtrumental⸗Verein ſtanden zum Verkauf: 175 Rinder, 1326 
verdient. Fräulein Joh. Richter, von ihrer Schweine, darunter 250 Bakonier, 382 Dänen, 


Brivat-Depefchen ſtellung, ſofern es ſich um den univerſalen Charak⸗ Thätigkeit am hieſigen Staditheater rühmlichſt 547 Kälber und 213 Hammel. 
aus Bnuenos⸗Ayres melden, der Präſident der Re⸗ ter derſelben handelt, ſehr leicht Schiffbruc leiden bekannt, Fräulein Hel. Wobbermin, die ge⸗ 


Circa 100 Stück Rinder geringer Waare 


publik habe den Kongreß zu einer außerordeut⸗ kann, es ſei denn, der bei den Repräfentanten- ſchätzte Konzertſängerin, und andere hervorragende wurden verkauft. Moutags⸗Preiſe waren leicht 


lichen Seſſion einberufen. Demſelben ſoll eine wahlen bervorgetretene Stimmungsumichlag mache Kräfte haben ihre Mi wirkung zugeſagt. 


Vorlage der Regierung zugehen, wonach ſämmt⸗ 
liche Zölle in Gold erhoben werden ſollen. Bis⸗ 
ber beſtand nur die Verpflichtung, 50 Prozent 
des Zolles in Gold zu zahlen. Agio 205. 

London, 27. November. (W. T. B.) 
Das Journal „Financier“ meldet, der Bericht 
des Dofior de la Plaza über die finanzielle Si⸗ 
tuation in Argentinien ſei heute Nachmittag der 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion vorgelegt worden. Für 
die nachſten Tage ſei die Veroffentlichung eines 
Projekts der Konverſion der Cedules zu erwarten, 
welches vorher telegrappiſch den Direktoren der 
argentiniſchen Provinzial⸗ Hypothekenbank mitge⸗ 
theilt werden ſoll. 

London, 27. November. Parnell wird in 
der nachſten Woche ein Manifeſt an das iriſche 
Volk veroffentlichen, welche eine perſönliche Recht⸗ 
fertigung und eine Erklärung des Inhalts ent⸗ 
halten ſoll, daß Irland das Recht beſitze, eine 
zu verfolgen, ohne Einmiſchung 
irgend eines Bundesgenoſſen. 

O'Brien telegrapyirte aus Nordamerika, daß 
er eine zeitweilige Zurückziehung Paruells im 
Hinblick auf die Haltung Galdſtones für geboten 
erachte. Andere Parnelliſten find derſelben An⸗ 
ſicht. Trotzdem beharrt Parneil bei feiner Weige⸗ 
rung. Er ſagt, er ſei davon überzeugt, daß, 
wenn er jetzt demiſſionire, ſeine politiſche Lauf 
bahn enden würde und daß hierfür keine genügen⸗ 
den Gründe vorlägen. 

London, 28. November. Parnell leitete 
geſtern den größten Theil feiner Anhänger im 
Parlument perſöulich gegen einen Antrag La⸗ 
bouchere und für die Regierung. Dieſe Abſtim⸗ 
mung erregt Aufſehen und wird einer politiſchen 
Schwenkung glei bgeachtet. a 

London, 28. November. (Voſſ. Ztg.) Es 
verlautet jetzt, Parnell fer entſchloſſen, ſelbſt einem 
unmittelbaren Mißtrauensvotum ſeiner Partei, 
von der angeblich zwei Drittel für ſeinen zeit⸗ 


weiligen Rücktritt von der Führerſchaft ſind, 


nicht zu weichen, ſondern an das iriſche Volk um 
Unterſlützung zu appelliren. Wie „Daily Tele⸗ 
graph“ erfährt, glaubt Parnell, daß die Bewe⸗ 
gung, ihn zu ſtürzen, von dem radikalen Flügel 


der liberalen Partei ausgegangen ſei, um die Un- 


ab ängigteit der iriſchen Partei zu vernichten, 
weil dieſe in der vorjährigen Tagung für die Er⸗ 
höhung der Jahresgelder des Prinzen von Wales 
geſtimmt habe. Dies erklärt vielleicht, warum 
Parnell und 24 ſeiner Anhänger geſtern mit den 
Unieniſten gegen Labouchere's Antrag ſtimmten, 
welcher die Vorlage für den Ankauf iriſcher Güter 
bis nach den nächten Neuwahlen verſchoben 


wiſſen wellte. Dieſer Zwiſchenfall deutet ande⸗ 
rerſeite die Zerklüftun N 
da einige Mitglieder für den Antrag ſtimmten, 


der iriſchen Partei an, 


andere ſich wie die Führer der Oppoſition der 
Abſtimmung enthielten. Von O'Brien ging aus 
Cincinnati eine Depeſche ein. welche der iriſchen 
Partei anräth, freundliche Unterhandlungen mit 
Gladſtone an a anzuknüpfen. Lord Spen⸗ 
cer erklärte geſtern im Laufe einer politiſchen 
Rede, wenn die nächſten Neuwahlen zu Gunſten 
von Homerule ausfallen ſollten, fo müſſe Parnell 
vorläufig von der Führerſchaft der Homerule⸗ 
partei zurücktreten. Newyorker Zeitungen ver⸗ 
öffentlichen eine Unterredung mit Michael Davitt, 
weicher ſagte, die gegenwärtige Kriſis ſei un⸗ 
weifelhaft die ernſteſte, die ſeit den letzten zwanzig 
abren im Zuſammenl ang mit der iriſchen Sache 


entſtanden jet, Parnell ſei taub gegen alle Rath⸗ 
Pe» Ele und Mahnungen und entſchloſſen, ſeine 


tellung um jeden Preis zu behaupten; aber bis 


N —— mit größerer Mehrheit zurückkehren 


Ehe: 


bruchs Augelegenheit ohne Befleckung feines Na⸗ 


mens oder 
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2 e unbedingten Glauben geſchenkt und die 
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Ru es hervordehen. Gladſtone, Mor⸗ 
ley und der Erzbiſchof Walſh hätten dieſer Ver⸗ 


ittäuſchung ſei jetzt groß. Sollte Parnell zu: 


krücktreten, jo würde wahrſcheinlich ein Ausſchuß, 
beſtehend aus Maccarthy. Sexton, Healy und 


Dillon, die Leitung der Partei übernehmen. 


Rußland. 
+ Petersburg, 27. November. Vor un⸗ 


gefähr einem Jahre wurden der bisherige Ober⸗ 


befehlshaber des transkaspiſchen Gebietes, Gene: 
ral Komarow, und fein Gehülfe, der Oberſt 


deine beſondere Kommiſſion eingeſetzt, um angeb 
liche von dem Yexgteren begangene Mißbräuche 
aufzuklären. Wie jetzt verlautet, ſoll die Kom⸗ 


* 
ir 


Piſſen für dorthin reiſende Pilger eingeſtellt. 


1 
ie 
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behauptet, eine Univerſitätsbildung genoſſen. 


Dillon erklarte in einer Unterredun 


wahrſcheinlich, daß Oberſt Alikhauow, deſſen 
HBedeutung für die Pazifizirung der eingeborenen 
Volkerſchaften ö 
N dortigen Verwaltung bald wieder attachirt wer⸗ 


- Gründen, denn nur zwanzig Prozent des finn⸗ 


Alikhanow, von ihren Poſten entfernt und wurde 


miſſion, welche ſoeben ihre Arbeiten beendet hat, 
durchaus leinen Boden für die erhobenen Au⸗ 
ſchuldigungen gefunden haben. Es iſt ſomit 


allgemein anerkannt wird, der 
den wird. 

Petersburg, 28. November. (W. T. B.) 
Da die Eyviera ſich Jeruſalem nähert, haben 


die dieſſeitigen Behörden die Ausfertigung von 


Die „Peierburgskiſa Wiedomoſti“ betonen die 
Nothwendigkeit, dem Perſonal der fiunländiſchen 
Behörden ruſſiſche Elemente beizugeben. Dies 
ei nicht nur zur Förderung des Ruſſenthums in 
innland geboten, ſondern auch aus ſachlichen 


ländiſchen Juſtizperſonals habe, wie das Blatt 


Amerika. 
Newyork, 28. November. 


ſich in der Praxis noch rechtzeitig und unzwei⸗ 
deutig geltend, um Europas Judu trie in den 
Staud zu ſetzen. unbeſchadet ihrer Selbſtachtung 
we ihres berechtigten geichäftlichen Int vejies an 
dem Zuſtandekommen des Chicagoer Unternehmens 
mitzuwirken. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. November. Nachdem bereits 
am Montag eine Zuſammenkunft von bieſigen 
Kolonialwaarenhändlern und Deſtillateuren bes 
hufs Beſprechuug gewerblicher Intereſſen ſtattge⸗ 
funden hatte, war für geſtern Abend eine größere 
Verſammlung nach Kotz's Saal einber fen, 
welche ſeyr zahlreich beſucht war. Zunächſt 
wurde die Frage der Weihnachtsgeſchenke be⸗ 
ſprochen und wurde darauf hingewieſen, daß ſich 
wie in anderen Städten auch in Stettin die 
Sitte eingeſchlichen, daß die Materialwaaren⸗ 
händler und Deſtillateure zu Weihnachten Ge⸗ 
fcheufe in Waaren verabreichen, dieſe Sitte ſei 
aber mit der Zeit zur Unſitte geworden und er⸗ 
weiſe ſich bereits als eine drückende Laſt für die 
Geſchäftsinhaber und dies ſei erklärlich. Wäh⸗ 
reud früher an den Waaren noch ein verhältniß⸗ 
mäßig guter Verdienſt geweſen, ſei dies jetzt we⸗ 
ſentlich anders, die Waaren würden zu ſo billi⸗ 
gen Preiſeu verkauft, daß der Verdienſt bedenk⸗ 
lich verringert, dazu komme die Konkurrenz, 
welche nicht immer im Intereſſe der Allgemein⸗ 
heit arbeite, ſondern die Preiſe ſo herunterdrücke, 
daß einzelne Waaren zum und unter dem Ciu⸗ 
faufepreife abgegeben werden müſſen. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden ſei es für den reellen Geſchäfts⸗ 
mann geradezu zur Unmöglichkeit geworden, an 
die Kunde noch Extra⸗Gratifikationen in Geſtalt 
von Weihnachtsgeſchenken zu verabreichen denn 
ſolche Geſcheuke ſeien für die Kunden thatſächlich 
ohne erheblichen Werth, für den Geſchäftsinhaber 
dagegen entſtehe durch die Menge eine recht 
drückende Belaſtung. Ferner lehre die Erfab⸗ 
rung, daß gute Kunden kein Gewicht auf ſolche 
Geſchenke legen und meiſt nur die Kunden zwei⸗ 
felyarter Natur auf einer Weihnachtsgabe beſtehen, 
dieſelben beauſpruchen aber gewöhnlich fo bohe 
Geſchenke, wie ſolche zu den gewöhulichen Ein⸗ 
kaufen derſelben in keinem Verhältniß ſtehen. 
Das Drückende dieſer Unſitte habe ſich ſchon ſeit 
Jahren bemerkbar gemacht und mehrfach ſei 
ſchon eine Agitation begonnen, um dieſelbe abzu⸗ 
ſchaffen, aber an der Uneinigkeit der Leſchäfts⸗ 
inhaber ſelbſt ſeien dieſe Verſuche bisher ge⸗ 
ſcheitert. Deshalb dürfte man jedoch nicht zurück. 
ſchrecken vor einem erneuten Verſuche und es ſei 
kein Zweifel, daß bei vereintem Vorgehen mit 
einem Schlage Aenderung eintreten konne. An: 
dere Geſchäftstreibende haben dies bereits be⸗ 
wieſen; die Branuereibeſitzer haben ihren Abneh⸗ 
mern das Freier Bockbier entzogen, die Bäcker 
ihren Kunden die Zugaben und in dieſem Jagre 
ſtellen dieſelben auch die Geſcheunke zum Weih⸗ 
nachtsfeſt ein. Was andere Gewerbe ohne jeden 
Rückſchlag auf ihr Geſchäft fertig bekämen, 
müſſe den Materialwaarenhändlern und Deſtilla⸗ 
teuren gleichfalls möglich ſein und deshalb müſſe 
auf gänzliche Abſchaffung aller nicht zeitgemäßen 
und für die Geſchäftsinhaber koſtſpieligen Weih⸗ 
nachtsgeſchenke an die Kundſchaft hingewirkt wer 
den. — Die Anweſenden ſtimmten dieſen Aus⸗ 
führungen zu. Es mode beſchloſſen, allgemeine 
Weihnochtsgeſchenke, namentlich an Private, noch 
in dieſem Jahre abzuſchaffen. 

Weiter kam die Petroleum⸗Konkurrenz zur 
Beſprechung. Es wurde hervorgehoben, daß ſich 
zur Zeit in Stertin im Detail⸗Verkauf von Pe 


es unmöglich mache, auch nur das Geringſte zu 
verdienen. Das Liter würde mit 16 Pf. auge⸗ 
geboten, obwohl es dem Händler thatſächlich im 
Ein 'auf theurer kommt. Wolle man nun die 
Kundſchaft reell bedienen und für dieſen Preis 
wirklich einen Liter verabfolgen. fo müſſe der 
Händler baar Geld zuſetzen. Dies ſei ein unge⸗ 
ſundes Geſchäftsprinzip, welchem nach Kräften 
entgegen gearbeitet werden müſſe. — Es entſpann 
ſich über dieſen Punkt eine ſehr lebhafte Debatte 
und wurde beſchloſſen, fortan das Liter Petroleum 
für 17 Pf. zu verkaufen. Die Mehrzahl der An⸗ 
— 925 unterzeichneten ſich in die herumgeheuden 
iſten. 

Um auch fernerhin die geſchäftlichen Inter⸗ 
eſſen zu wahren und zu fördern, wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine ſtändige gewerbliche Verein ' gung 
der Materialiſten und Deſtillateure zu bilden 
und erklärte ſich ſofort die Mehrheit der An⸗ 
weſenden zum Beitritt bereit. Nach der vor⸗ 
genommenen Wahl der Kommiſſion wurden in 
dieſelbe folgende Herren berufen: Gottſchalk, 
Friedrich, Stuhlmacher, Zimmermann, Wergien, 
Fiſcher, Schweiger, Oritz. Rob Dittmer, Riebe, 
Oſtwald, Eilert, Birkenſtedt, Kaufmann, Vage⸗ 
mühl, Sauerbier, Paul Müller, Grohn und 
Th. Barſch. 


aus dem im Sommer d. J. gebildeten „Bier⸗ 
ring“ ausgetreten und zeigt dies ihren Abueh⸗ 


für belles Lagerbier gegen den von der Vereini⸗ 
gung der Brauereien derzeit feſtgeſetzten Preis 
um 0.60 Mark per Hektol ter für Reſtaurateure 
und Kaufleute herabgeſetzt hat. 

* Der Pfarrer Stephanie, bisher in 
Liebenſtein bei Gotha, iſt zum Diakonus der St. 
Gertrudgemeinde gewählt. 

* Das Feuerſchiff „Swantewitz“ iſt Eiſes 
halber geſtern von der Station genommen und 
wird am Regierungsbauhof aulegen. 

* Geſtern Nachmittag iſt der Eisbrecher 
„Stettin“ mit dem Perſonendampfer „Misdroy“ 
aus Swinemünde hier augekommen, wohin es 
Lormittags ging. Damit find die Fahrten 
Stettin⸗Swinemiſude eingeſtellt. Heute wird der 
„Stettin“ mit mehreren Segelſchiffen nach Swi⸗ 
nemünde fahren. 

— Für den Thatbeſtand der Koutre⸗ 
bande iſt, nach einem Urtheile des Reichs⸗ 
gerichts, 4. Strafſenats, vom 11. Juli 1890, 
die Grenzüberſchreiiung mit dem Gegenſtande, 
deſſen Einfuhr verboten iſt, entſcheidend, das 


(W. T. B.) Erreichen und Paſſiren der nächſten Zollſtätte Peimann, Ziegler u. Komp.) 
g mit einem iſt für den Thatbeſtand dieſes Vergehens nicht average Santos per Dezember 105,00, ver März Mete. — Elbe bei 


Reporter, bevor er Elmire verließ, um ſich nach erforderlich. 


Cincinnati 


zu begeben, Gladſtone halte die 


— Dampfer „Polaria“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 


Schlüſſel der Situation in Händen. Dillon ließ kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Linie) 


zugleich die Nothwendigkeit 


* 
& 


| Ehiengo, 28. November. Das Pro⸗ N 
gramm der Chtcagoer Weltausſtellung iſt, trans⸗ am Montag, den 1. Dezember, im großen Saale 


atlantiſchen Meldungen zufolge, nunmehr end⸗ des Vereinshauſes ein Konzert, auf welches wir 


durchblicken, daß 
f ell ſich zurückziehe. 


Stettin⸗Newyork) iſt am 26. November wohl ⸗ 
behalten in Newyork eingetroffen. 
— Der Frauenverein „Oberwiek“ veranſtaltet 


troleum eine Konkurrenz e twickelt habe, welche 


— Die Stettiner Bergſchloß⸗Brauerei iſt] Zentner. 


mern mit dem Bemerken an, daß ſie den Preis do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 


zu erzielen 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt am Schweine wurden bei ruhigem Handel zu 

Sonntag „Die Bajadere“ zur Aufführung. Hieran gebeſſerten Preiſen ausverkauft. Juländer erziel⸗ 
ſchließt ſich die Suppé'ſche Operette „12 Mäd⸗ ten in 2. und 3. Qualität 48 —55 Mark und 
chen und kein Mann“ und ſpielt Herr Direktor für ausgeſuchte Waare auch 56 Mark pro 100 
Emil Schirmer die Rolle des Schönvahn. Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Ba⸗ 
— Im Konzertſaal iſt das letzte Gaſtſpiel des konier 47 Mark, in einzelnen Fällen für ausge⸗ 
ſchwediſchen Damen⸗Quartetts. Das Abonnement ſuchte Stücke 48 Mark pro 100 Pfund mit 50 
für den Zyklus ſchliezt am Sonntag und machen Pfund Tara pro Stück. 
wir das Publikum nochmals darauf aufmerkſam, Kälber verkauften ſich bei dem ſchwachen 
daß dann volle Kaſſenpreiſe eintreten. Zutriebe leichter, beſonders gute Waare, als in 
Wie ons ven kirchlichen Anzeigen unſeres vergangener Woche. Es wurden höhere Preiſe 
beutigen Juſeratentbeils erhellt, findet morgen erzielt. Man zahlte für 1. Qualität 65 —68 
Abend um 5 Uhr in der hieſigen Schloßkirche ein Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 
liturgiſcher Gottesdieuſt ſtatt, in welchem, wie 590—64 Pfg. und 3. Qualität 50—58 Pfg. pro 
wir hören, der Herr Generalſuperintendent Pöt⸗ Pfund Fleiſchgewicht. 
ter die auf einander folgenden Gemeinde-, Cyor⸗ Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
und Sologeſänge durch Anſprachen verbinden wird. tag, ganz ohne Umſatz. c 
— Ein gemiſchter Chor, der bereits ſeit längerer „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
Zeit an Feſttagen in der Swloßkirche mitgewirkt 
hat, wird die vierſtimmigen Geſänge au füyren, 
während mehrere Soli von zwei Mitgliedern des 
Juſtituts für Kunſtgeſang des Fräuleins Wilsnach 
übernommen worden find. 

— Der Kultu miniſter hat angeordnet, daß 
ſchon bei einer konfeſſionellen Minderheit von 18, 
nicht erſt von 30 Kindern an einer Unterrichts⸗ 
ſtelle eine zweite wöchentliche Religionsſtunde ers 
theilt werden Toll, iofern nicht in der Länge der 
Schulwege oder ähnlichen Umſtänden ein Hin: 
derungsgrund vorliegt. 

— Das Haus des Herrn Rauchfuß, 
Bredow, Kirchenſtr. Nr. 57, iſt für den Kaaf⸗ 
preis von 1,000 Mark in den Beſitz des Herrn 
Verſicherungsggenten Arndt übergegangen, 

* Der Stettiner Reuer-Verein hielt Don⸗ 
nerſtag Abend im Tatterſall ſeine diesjährige or⸗ 
deutliche Hauptverſammlung ab, in welcher, nach 
dem der Bericht über das Vereinsjahr 1889—90 
erſtattet worden, eine Vorſtaudswahl vorgenommen 
wurde. In den Vorſtand wurde Herr Kommii- 
ſionsrakch Wolkenbaner neu-, ſowie die 
Herren Ahrens und Nagel wiedergewählt. 


Telegrapbifche Devefchen. 

Poſen, 28. November. Das Schwurgericht 
verurigeilte den 18jährigen Arbeitsburſchen Cho 
jucki, welcher den Schuhmacher Piaſecki durch 
Meſſerſtiche getödtet haue, zu 7 Jahren Zucht 
haus. 

Thorn, 28. November. 
Grenze wird hierher gemeldet: 

„Ruſſiſche Grenzſoldaten überfielen unweit 
Alexandrowo eine Gutsbeſitzerſamilie, mißhan⸗ 
delten Mann und Frau auf eine barbariſche 
Weiſe und verſtümmelten ſie. Nachdem ſie alles 
Werthvolle geraubt, entflohen die Thäter.“ 

Wien, 28. November. Die Polizei ver⸗ 
haftete zwei franzöſiſch ſprechende, in den erſten 
Hotels abgeſtiegene Fremde; dieſelben machten 
ſich dadurch verdächtig, daß ſie ruſſiſche und 
franzöſiſche Werthpapiere verdächtiger Provenienz 
in bieſigen Wechſelſtuben um jeden Preis ver- 
kaufen wollten. In ihren Koffern fand mau 
eine große Partie ausländiſcher Werthpapiere. 
Der Eine neunt ſich C. W. Herbert, Rentier 
aus Paris, der Andere C. H. Lateauo, Prioatier 
aus Köln. 

Preßburg, 28. November. Heute Mergen 
2 Uhr 40 Min. hat hier abermals ein ſtarkes 
Erdbeben ſtaltgefunden. Nach ſekundenlangem 
Rütteln erfolgten unter donnerähntichem Getöſe 
zwei heftige, wellenförmige Erdſtoße. Zahlreiche 
Gebäude weiſen Sprünge auf und unter der Be⸗ 


Von der ruſſiſchen 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg i. Pomm., 27. November. 
Die dritte Abtheuung wählte in der geſtrigen 
Erſatzwahl den Oekonom Fritz Kühl zum Stadt⸗ 
verordneten und werden ſich nun die Gemüther 
wohl wieder berubigen, denn hart iſt der Kampf 
geweſen und Ströme, nicht Blut. ſondern von 
Gerſten⸗ und Rebenſaft find gefloſſen, um die 
Siege zu feiern und den Aerger hinwegzuſpülen. 
er hieſige Männer Turnverein wird am 5. 
n. M. mit Unterſtützung mehrerer junger Dar 
men durch ſeine Mitglieder eine Theaterauffüh 
rung veranſtalten, deren Ertrag für Arme zur. 
Weihnachtsbeſcheerung beſtimmt iſt. Bei der 
jetzigen ſtrengen Kälte wird jeder Menſch, der es 
irgend kann, für ſeine nothleidenden Mitmeuſchen 
ein befonners warmes Herz haben und wollen volkerung berrſcht große Furcht. 
wir daher hoffen, daß die Einnahme eine ſehr r j 
reichliche fein wird, um auch den Armen ein. London, 28. November. In der Nacht 
fröyliches Weiynachtsſeſt zu bereiten eltern iglaud ein koloſſaler Schneefall ein: 
; Fa ee ON getreten. 
nn Ha- London, 28. November. Der Dampfer 
2 J 1 . m 7 | FTIR: „ 5 3 1 
ben Sie meinen Mann im Abler aufgeſucht und „Weſtbourue 5 85 Kafa in der Krim mit Ge⸗ 
ihm geſagt, daß er ſogleich heimkommen ſoll?“ treide nach Dünkirchen unterwegs, ſauk am 25. 
— „Zu Beſebl, hob's aber nit ausrichten kön⸗ November im ſchwarzen Meer. Von der Be— 
nen, der Hauptmann war gar nit im Ad er. J ſatzung ſind nur der Kapitän und 4 Mann ge⸗ 
hob mer's aber eh' ſchon dacht, weil er im Hir⸗ 


. 5 5 rettet, 25 Perſonen werden vermißt. 
cer zum N. n = Warjchau, 28. November. Der verhaftete 
Schiffs Nachrichten. |Gärtner Baczwnski hat die Namen der beiden 
8 Koper ha . = 17755 Thäter des Naubmordes auf der Warſchau⸗ 
ee en ee gener lane ai Leone Gan waage er dug dar nad 
Schluß der Schifffahrt gemeldet. Schwere der That beherbergte, angegeben; ſie heißen 
Stürme, viele See⸗ Unfälle; 20 Grad Froſt.“ Franz Pawlak, bekannt durch einen im vorigen 
Reval, 27. November, 101, Uhr, Vorm. Jabre an dem Kaſſirer der Scheibler'ſchen Fa⸗ 
Der Steitiner Dampfer „Stadt Roſtock“ ist im brik in Lodz verübten Raubmord, und Jan 
Moonſund im Eiſe feſtgerathen. Kr n 
Helſiugfors, 24. November. Die Schiff⸗ Wyroskiewicz, ein Maun von ebenfalls ver⸗ 
fabrt in Blorueburg. Nikolaiſtadt, Woborg und brecheriſcher Vergangenheit. Die Polizei iſt auf 
Tranſund iſt geſchloſſen. Hier herrſcht ſeit der Spur ihres Verſteckes. 
geſtern Schueegeſtoöber bei 13 Grad Kälte. T 
S es Letzte Nachrichten. 


rer | | Bern, 28. Nevember. In der letzten Nacht 
Boſen 28. November. Spiritns lole wurde an den Mauern hieſiger Stadt ein gegen 
obne Faß 50er 59,90, Tuer 40,00. Feſter. — [ l 2 2 . 
Wetter: Froſt. die Schweizer politiſche Polizei gerichtetes ge⸗ 
Magdeburg, 28. November. Zuckerbe⸗drucktes Plakat angeſchlagen. Das Plakat, deſſen 
wich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17.00, Urheber die Sozialdemokraten, möglicher Weiſe 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,20. die Anarchiſten si 1 
Nochprodutte  erfiufive 75 Prozent Neudenent die narchiſ en ſind, ſagt, jeder gutgeſinnte 
13,85. Stetig. Brodraffinade 1. 28,25. Brod⸗ Bürger müſſe ſich über die herrſchenden Uebel 
raffinade II. 27,75. Gemahlene Naffinade mit Faß ſtände empören, welche beſonders durch die po⸗ 
litiſche Polizei noch vermehrt würden. Unten 
am Plakat fanden ſich mit Dinte geſchrieben die 


28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 2500. Ruhig. 
Rohzucker > 2 75 — Trauſito 5 a. B. Dar 
555 Dezember 12,45 bez., 12.47], B., per Worte: „Waun wird endlich die Polizei ſicht⸗ 
Januar 12,65 G., 12,60 B., per Jannar⸗März bare Nummern tragen müſſen?“ 
Paris, 28 November. Der „Soir“ meldet, 
Biſchof Freppel ſei von der päpſtlichen Nuntia⸗ 
tur aufgefordert worden, ſeine unverſöhnliche 


12,80 G., 12,75 B. Nuhia. 5 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 367,000 

Haltung gegenüber der franzöſiſchen Republik 

aufzugeben. 


ei 


—— 


Köln, 28. November, Nachmitt.! Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 


November 20,40, per März 19,70, per Mai 
19,95. Roggen hieſiger lolo 17,50, fremder 
lolo 19,25, per November 18,35, per März 
17,30, per Mai 17,30. Hafer hieſiger loko 
15,00, fremder 17,00. Rüböl loto 63,50, 
per Mai 59,60, 

Peſt, 28. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten⸗Markt. Weizen loko matt, 
per Frühjabr 1891 8,06 G., 8,08 B. Hafer 
per Frühjahr 1891 7,30 G., 7,32 B. Ma is 
per Mai⸗Juni 1891 6,26 G., 6,28 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 1891 13,50 G., 
15,60 B. — Better; Trübe. 

Paris, 28. November. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per November 
58,20, per Dezember 58,30, per Januar⸗April 
58,50, per März⸗Juni 58,50. Spiritus 
beh., per November 37,25, per Dezember 37,50, 
per Jauuar⸗April 38,75, per Mai⸗Auguſt 39,75, 
Wetter: Kalt. 

Havre, 28. November, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Kaffee good 


Geiſtlichkeit, die beim Erzbiſchof von Paris 
ftattfand, berieth über die neue, durch die päpſt⸗ 
liche Kundgebung geſchaffene Lage. Von 87 
franzöſiſchen Biſchöfen find 11 bereit, der von 
Kardinal Lavigerie ausgegebenen Parole zu ge⸗ 
horchen. 

Paris, 28. November. Der General 
Gouverneur von Algier wird eine vorausſichtlich 
zwei Monate währende Reiſe in den Süden der 


Saharabahn zu prüfen. 


WMetterausſichten 
für Sonnabend, den 29. November 1890. 
Zellweiſe nebeliges, ſouſt ziemlich heiteres, 
trockenes Wetter mit etwas gelinderem Froſt 
und mäßigen ſüdöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 27. November, + 3,54 


- 


1891 98,25, per Mai 96,00. Behauptet. |+:2,85 Meter. 

London, 28. November, 4 Uhr 20 Minn ten vember, Dberpegel = 5,46 Meter, Unterpegel 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) . 2,02 Meter. — Weichſel bei Thorn, 27. 
Getreide ruhig. Weizen ſte ig, anrere Arten feſt, November, 
unverändert. Nuſſiſ her Hafer mitunter theurer, 


inder Poſen, 27. November + 230 Meter. — Netze 
ziemlich gefragt. 
Weizen 67,820, Gerfie 


bei Uſch, 27. November, 1,66 Meter. 
e bei Straußfurt, 27. November, ＋ 2,95 
leler f 


Fremde Zufuhren: 95 
13,180, Hafer 41.560. 


P 


Eine zahlreiche Verſammlung der hohen s, 


Kolonie unternehmen, um die Frage der Traus⸗ | Eberie. U. 210 


Magdeburg, 27. November, 5 
— Oder bei Breslau, 27. No⸗ Schweiz. 


+ 090 Meter. — Warthe bei wean? Lene 


Berlin, den 28. November 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Meutenvriefe⸗ 


iche di.-Aul. 2% 10,10 
179 do. 3¼½% 2,50 N Weſtfäliſch. vo. 
Pr. conſol Anl. 4% 103,9, Y do. do. 
ve le 2,305 Weſtpr. ruterſch 
40% 10799 | Hannewer. Rox. 0 
do. 50. 4% rm Hefl.⸗NMaſſ. de. 4 
Br. Staaisſchuld. 2% 93,50 9% Kur- u. Neumärt. 4% 
Verl. Stabt-Obl.3½% 23609. Fauenbur g. Mtor. 4% 
do. do. yo —.— Pommeriche do. 40% 
do. do. neue ½% 97, 25 ‘| 
Weſtpr. Er.⸗Obl. 3% 94.50 WS 
Berliner Pfobr. 5% 115, %% Mb. u. Weſtf. do. 
do. do. Ai 109.60 0 Sächfiſche do 
do. do. 4% 10% & Scleſiſche do 
do. do. ia 96.60% Schl. Polft. do 
Kur. u. vtenmärt. 3% —— Habifche t ist 
do. neue 3½% 95,50 b babn ngk 
do 4% Bayersige Anl. 
Laudſch. C.⸗Pfpbr. 4% | Hamougötanide 
do. 3 39% 95.50 8 Auleibe v. 1886 
do 9% 8,0 b 
Oftpreuß. Pfdbr. 39,4% 55,6% 0 
Pommerſche do. 3½% 96,5 0 


u 
sg 


‚De. do. 
Preuß. St.⸗Aul. 


Boſemcde do. 
Preußiſce do. 


do. amort 


Hamburg. Mente N 


SL- Olſt.-Wiot 8 7 


* 
Ye em 


Bao 25.659 9 


101,768 
161,75 b 

105,1568 
101.0 ber 
101,50 68 
101,75 6:3 
19,56% 
205 7b 

101,90 68 
101.0 6 
101,0 b 


10. 0 
154,10 8 


PR 28% —.— 
Staats . 11 W 


do r Br. ram.⸗Anl. 34 
Voſenſche do. 4% 101,40 5 Bases dein Ant 13800 c 
do. do. 31 6,5% Coln⸗ Mind. Pr. .d 88. 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld. 26,80 b 
Schl.⸗Holſt. idb. 4% 10% Lobſe - N 
Fremde Jonds. j 
Egyptilge Aul. 4½% —.— etui. St.-A. — 6.8% — 
do. do. 5% —.— do. do. ameortb. 9 % — 
— an 5% 71,4% | dun co Ant. 815 — ä 
Butaren. Stab:-A. 50 06,80 d. do. 18729 > 
BueiL-Aureswid.s 8 . do. do. 1880 4% 9 80 50% 
Auleide 5% 74,40 9 do. do. 1887 49% 11.0088 
Seatreniihediente 5% 892% | pa, Weibrente 6% 14 80 Por 
Kemy.SindteAul 1%  —— do. do. 1054 en 0 
do. do. 6% —— | bo. ( Drieen) 18e 8 40,80 * 
Mexican. Anleive % 92.906 | po, Bräm.⸗ . 1564 Die . — 28 
do. bo. 20 L. St. 0% 8, E do. do. 188 8 1.53 0h 
Oenerr. Hold.- B. 4% 9% do Bodencr. nene dig Yo — 
do. bapier⸗A. 4½%% 78,200“ Serb. Gold- ib. 5% 243580 
do. do. 5% —— 0. Rente 8% 7 75 50 
Denerr. Sb. Rt. 4½ % 78.0 do. do. neue 56% © 
ven. 451/ Fl. 1854 4% 130.1 % ungariſche Gold 89,506 
do. red. 100 1358 4% 833,50 b Rente i 0 
do Sgoervooſe 5% 123.90 0 ariſche Papier⸗ 3 
do. Idutervooſe — 323 10 0 ger ng 1 8% ¼0 A 
Num. St.⸗A. Ol. 8% 107,20 
Eiſenbahu⸗Stamm-⸗Actien. 
Entin-Lübee 4% 5,0% Ouf- Dedenbach 4% 2089 f 0 
grund. Oulerb. 4% 87% War zarletun. 40% —— 
Luvecd⸗Bucen 4% 163.256 Dottgardpahn Me 19529 U 
Mauz⸗vowigg 4% 114% Jr. Nutteim. B. 80 NER, 
Marv.-Mtteuta 4% 58.666 Kurst⸗Kiew. 5% 53 8 
Diedl, Fr.⸗Franz. 4% —.— Moskau-Breſt 3% 108.11 6 
Niederſchl. Mark. Oſtr. Nn. Stb. 84e ee 
Staats-Bahn 4% 16.0 do. Notdwb. 5% „ 
Dir, Kudvabn 4 81606 do k. G. Etoch. % 2 6 
Saalbabn 4% 587.75 Südsfl. (Rome. 3% —— 
Stargard⸗Rofen 4% 162, 1 8 Were en ien + 246.508 


Amſterd. Rottd. 4% 
Baltische Eil. 


1. 8. 00 b 


do. 
5% 


Eiſeubahn⸗Stamum-Prioritäten. 


Altdamm-⸗Colderg 
Diaro.-Dilawfa, . . 
Oſwreußiſche Südbahn 


29 * 
22345 


. 500 
3 5% 


4 „ wre 


4% 112 00 & 


183,00 6 
112,506 


EifenbahnePrioritäts-Obligationen, 


Bergiſch⸗Martiſc 

5. 7., 8. 63 — 
Verl.-Anh. I. it. C. 4% —.— 
Berl.⸗Görl. Lat. . 4% —.— 
Berl.⸗ Bamb. 

8. Emtiſton 4% 
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j do. u Xivr, 
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—.— 
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dar.. . + 
Rurstesgartow g. 5% —.— 
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a 6 ö inst- Belege de 2000 b 
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Lomb.) . 30% 66,50 6 . % ese 
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2 Staa 5 — Oregon Railway - 
be: a. % —— | N — 
Breft⸗ wo 50 2 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 
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Bam N 8 314% 90,80 % (z. 110). 28 
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a 


Toffentre übersandt. 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av I m me. 
55) 


„Ich habe mir Madame Lätitia, die Mutter 
Napoleons, zum Muſter genommen. Sie fammel: e. 
weil ſie ſich ſagte: Wer weiß, wie bald ich all' 
dieſe Könige und Fürſten wieder auf der Taſche 
babe. Man muß auf ſeine Zukunft bedacht ſein; 
die Herrlichkeit dauert vielleicht nicht lange.“ 

„Wenn Ihr ſo fortfahrt, ſicher nicht. Noch 
ein Mal, ich habe kein Geld.“ 


. nichts, der Baron hat Dir erſt vorige 

Woche ein Brillant Kollier geſ tenft, das unter 
Brüdern ſeine viertauſend Thaler werth iſt.“ 

„Das kaun ich nicht fortgeben, er will, daß ich 
es trage.“ 

„Glasſteine thun es auch, er hält ſie für echt. 

ach' keine Umſtände, gieb her.“ Er näherte 
ſich dem kleinen Schmuckſchrank von chineſiſcher 
Arbeit; Madame d'Arcourt vertrat ihm den Weg. 

„Halt! rief fie; „wo bleibe ich? Verkauft 
Du die Steine, ſo bekomme ich nicht einen 
Groſchen von dem Gelde zu ſeben. Ich werde 
das beſorgen. Gieb den Schlüſſel her, Hortenſe.“ 

„Ich will nicht, Ihr ſollt mich nicht plündern“, 
knirſchte ſie. 

„Gänschen, ich habe ſchon andere Schlöſſer 
aufgebrochen, als das da. Schade um den hübſchen 
Schrank.“ 

„Müßt Ihr denn das Geld durchaus heute 
haben?“ fragte ſie ängſtlich. 

„Weißt Du morgen einen anderen Rath?“ 
entgegnete die würdige Tante. 

In dieſem Augenblicke ließen ſich draufen 
Tritte vernehmen. Ein Diener öffuete die 
Thür. „Der Graf von Falkenburg bitten die 
gnädige Frau. ihn in einer dringenden Angelegen⸗ 
heit zu empfangen.“ 

- „Führen Sie den Herrn Grafen ins Empfangs⸗ 
zin mer.“ 


Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. 
bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 
— verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei | 
das Fabrik⸗Depot G. ddenmeberg (K. u. K. 
Hofl.) Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes | 
| Briefporto nach der Schweiz. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 

Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs 
und Telegraphen⸗Materialien für das Rechnungsjahn 
1891/92 und zwar: 

8000 Stück Waſſerſtandsgläſer, 6000 kg Liderungs 

ur, 1000 kg Signalleinen, 43,000 kg verzinkter 
Eifenbraht, 20,000 kg verzinkter Stahldraht, 2601 
Stück Telegraphenſtangen, 25,000 m vulkanifirte 
Gummiader, ſowie der Bedarf an Cylinder⸗Band⸗ und 
Fadendochten, Lampenglocken, Lampeneylindern, Kugel⸗ 
laternengläſern, weißen, rothen und grünen Glasſchei⸗ 
ben, Batterie- und Einſatzgläſern, Glasballous, Korken 
mit Glasröhren, Bindfaden, Telegraphenſchnur, Papier 
ftreifen zu den Morſe⸗Apparaten und zu den Regiſtrir⸗ 
uhren, Bleiplomben, Zink⸗ und Kupferpolen, Telegra⸗ 
phenfarbe und Iſolatoren. Termin zur Einreichung 


und Eröffnung der Angebote am 10. Dezember d. Js., 


Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Büreau. Anz 
gebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung von Betriebs- und 
5 — . — — zum Termin am 10. Dezem⸗ 
ber d. d der Adreſſe: „Materialien⸗Büregu der 
Köni * Eiſenbahn⸗ rektion zu Bromberg“ ver⸗ 
1010 en koſtenfrei eingereicht ſein. 
Die Bedingungen liegen auf den Börſen in Berlin, 
Ben. Köln g. Rh., Stettin, Danzig und Könige: 
— ſowie im unterzeichneten Bürean aus und 
emſelben gegen Einſendung von 0,50 Mt. 
Auſchlagsfritt 4 Wochen. 
Bromberg, den 15. November 1890. 
Materialien⸗Büreau. 


Stettin, den 27. November 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes 
auf der Silberwicſe ſoll unter den im Stadtbaubureau 
einzuſehenden Bedingungen vervachtet werden. 

erten erbitten wir bis Donnerſtag, den 4. Der 
zember, Vormittags 10 Uhr. Dieſelben werden in 
Gegenwart der erſchieunenen Submittenten geöffnet werden. 


Die Bau - Deputation. 


Holzverkauf 
der Königl. Oberförſterei Pütt 


+ Sonnabend, den 6. Dezember er., von Vormittags 
) Uye ab im Gaſthauſe zu Groß = Chriſtinenberg. 
Ausgebnten werden: 1. aus dem alten Einſchlage: 


280 rm Kieſern-Stubben und 1500 rm Kiefern⸗Reiſer [z 


II. Kl, letztere eventuell zu ermäßigten Preiſen. 2 aus 
dem neuen Einſchlag der Totalität ſämmtlicher Beläufe: 
Reſte der Kiefern⸗Kloben,⸗Knüppel und Reiſer. 


Gredit-Verein zu Stellin, 


eingefragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht. 


Dienftag, den 9. en — präziſe 7 Uhr, 
im Börſenſaale 


Außerordtl. Geueralverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit eine 


geladen werden. 
Tagesordnung 
Abänderung des Statuts a Grund des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 188 
Beſtimmung der nach dem ei Statut ausſcheiden⸗ 
den 6 Ausſchußmitglieder. 


Der Aus ſchuß. 


Rudeiph Lehmnanm, 
Vorſitzender. 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 


lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 

ee Unterrichtsinſtitut von 
Morgenstern 

Lehrer ig dura lena in Magdeburg, 

Jarobſtraße Nr. 37. 


Man verlange Proſdelte und Lehrbriefe Nr. 1 franco | 


und gratis zur Durchſicht. 
Handarbeits⸗ Schule 
für Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. Dec. eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Sticken, Schneidern u. Putz machen. 


N 
Schneider - Innung. 
Unſer Innungs⸗Mitglied Meiſter Wolke iſt ge⸗ 
ſtorben. Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 


3 Uhr vom neuen Krankenhauſe aus ſtatt. 
Betheiligung bei der Folge bittet 


Der Vorſtand. 


— öl verpachten. 


; 2380096008:60880 
8 


Um rege 8 


„Verzeihung, Ew. Gnaden, er jagt, er könne 
u Augenblick warten, er folgte mir hier⸗ 
er 


„Wir ſind ja bei Dir!“ ſagte Tante d'Ar 
court, und ſetzte ſich mit dem ganzen Aplomb 
ihrer Perſönlichkeit im Divan zurecht. „Laſſen 
Sie den Herrn. bier eintreten”, wandte fie 
jich zum Diener. Es bedurfte diefer Erlaubniß, 
nicht, der Graf ſtand ſchon auf der Schwelle. 

„Ich bitte unterthänigſt um Verzeihung, daß 
ich hier eindringe“, begann er, ſich tief verneigend, 

„uur eine Augelegenheit von der allerhochſten 
Wichtigkeit konnte —“ er hielt inne, denn der 
Diener hatte die Thür geſchloſſen und ſich ent 
fernt, und brach in ein ſpöttiſches Gelächter aus. 
„Da finde ich ja die ganze verehrliche Familie 
bei einander“, ſprach er in ganzlich verändertem 
Tone, „darf man erfahren, was hier verhandelt 
wird?“ 

„Nicht eben viel“, entgegnete Vincent, „wir 
baten nur ſoeben unſere liebe Nichte um ei en 
kleinen Vorſchuß. Unſer Nenvant in Frank⸗ 
reich war ſaumſelig, die Gelrer find. ausge 
blieben.“ 


„Welche rührende Uebereinſtimmung, auch ich] Irn 


wolite bei der Frau Baronin eine Anleihe machen“, 
verſetzte der Graf. 

„Sind Sie toll?“ fuhr Hortenfe auf. „Sie 
wollen Geld von mir?“ 


„Es gab eine Zeit, da wollten und bekamen 
Sie Geid von mir“, ſpottete der Graf. „Es 
wechſelt Alles im Leben. Der Prinz läßt mich 
im Stich, ich brauche ein paar Taufend Thaler. 
Ich will fie ja nur leihen. Alle Ausfichten 
und vorhanden, daß ich fie in wenigen 
Tagen zurückzahlen kann, denn Leontine iſt ge⸗ 
funden!“ 


„Leontine iſt gefunden?“ riefen alle Drei wie 
aus einem Munde. „Wo? Wie? Wann?“ 

„ ie haben es freilich nicht zu Wege gebracht, 
Vincent, man merkt, daß Sie alt werden“, ſagte 
der Graf verächtlich. „Ich habe es herausge⸗ 
gleichgültig fein, 
Noch heute Abend 


bracht, wie, das kann Euch 
genug, ich weiß, wo ſie ſteckt. 


Gra bow di, O. 


Evang. Jünglings⸗ u. Männerverein Sonntag 
den 30. Nov., Abends 6½ Uhr: „Theeabend“ im Saal 
des Hrn. Köhler, Dneiftr, 35. Amprachen: Herr Bafto 
Maus u. a. Freunde d. Sache hersl willkomm. D. U 

Amerika. 
Schönstes, bestes u. neustes Buch 
üher Amerike: Hesse- Warten, Nord» 
Amerika, seine Städte u. Naturwunder, 
das Land u. seine Bewohner. Mit 300 
Ahbild.Prachtausg 18%, 2. Aufl. complet 


broch 20½ M., geb. in 2 Prachtbäm!e 
25 5 ng in einem Bande 24 1 Pa 


5 8. m Abb. ge 
8 M. — 8 (offeielle) Eisenbahukarto 
von N.-Amerika, Canada u Mexıco 
3,20 M. — Grien, * Skizzen aus 
N. Amerika 1,800 M., geb. 2,80 
AR Brasiiien. Ilit 50 Illustration. 
80 M. — Franko genen 
Besräße, von Gustav 
eipzig. 


Das beite und billigſte 


Loos der Welt 

iſt das Kaiſerlich Ottomauniſche Eiſenhahnloos, 
weil jedes 2008 ohne Ausnahme mit einem Treffer 
gezogen werden muß. Ankauf iſt überall geſtattet. 
Ziehung 1. Dezember. n 600,000, Franes, 
a 300,000, 2 4a 20,000, 6 a 6000, 12 a 3000, 28 

a 1000, der kleinite Treffer 400 Fres, im Ganzen 
050 Treffer 5 zu Diefer Ziehung. — Ein⸗ 
lage nur noch 6 J 

Die Gewinne 8 baar ohne Abzug ausgezahlt, 
was keine audere Lotterie bieten kann. Bezugſche ne 
auf die Looſe verſende ſo lange der Vorrath reicht. 


gefällige Aufträge erbitte baldigſt, da dieſelben großen | E 
Der Veltellung iſt 20 Pfg. Porto 8 


Abſatz finden. 
beizufügen. 


Karl Hahn, 


Katſcher (Schleſ.). 
Humburg⸗Amerikaniſche Packetſahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Italia“ 6, Dezember. 
„Polaria“ 3 Jauuar 1891. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johamnsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten : 4. Sen Andi, rafael 
und Gustav Eherstein, Gartz a 


O. 


Ein Beſitzer, der kein Landwirth 
und im vorigen Jahre durch beſon⸗ 
dere Verhältniſſe ein 


Nittergut, 


ca. 2300 Morg. groß, übernehmen 0 
mußte, beabſichtigt ſolches zu ver⸗ 
kaufen oder gegen ein Haus in 
Berlin oder Stettin zu vertauſchen. 
Baares Kapital ca 36— 40,000 
Mk. bei Tauſch erforderlich. Wohn⸗ 
ſitz hochherrſchaftlich Gebäude neu 
und modern. Näheres durch 


Bernhard Bühring, 
Stralſund. 


C. Mundt, Breiteſtr. 25 im 3 Hirſch, 
Spiel. hiermit ſein bedeutendes Lager von allen 


Bocien ‚Srgen — Kater Nnziioen. 


Eine gut ein: eführte Aicher 


in der denkbar günſtiaſten Lage der Stadt iſt eines 
Todesfalles wegen ſofort oder ſpäter zu verkaufen oder 


Offerten find zu richten an 
— Frau Lee, Kolberg, Bauſtraße Nr. 40. 


Ueuheit. 


9 Abzichbilder zum Dekoriren 
von Wachs: und Stearinlichten. S 

Abziehbilder für techniſche G 

A3 wecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 8 
Schaalen, Teller, Laterna magica 
de) offerirt 


® 
R. Grassmann, 3 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz 4. 85 

O 


muß der Baron ſie holen, dann ſind wir wieder, ging: „Ich ſehe dort in der gebeten . 


flott.“ 

Hortenſe klatſchte in die Hände. „Sie haben 
ie! Sie haben ſie!“ rief fie und hre Augen 
funkelten wie die einer Tigerkatze, „endlich, endlich 
kann ich mich an dieſem hochmuthigen Geſchöpfe 
rächen!“ 

„Sie werden mit ihr nach Reina gehen“, 
wendete ſich der Graf befehlend zu Madame 
d' Arcourt. 

„Ich gehe nicht von der Stelle“, 
Alte boshaft. 2 

1 fällt Dir ein, Claire?“ fragte Hor⸗ 
tenſe 

„Was mir einfällt? Ich will uicht die 
Katze ſein, die für Euch die Kaſtanien aus 
dem Feuer holt Ich ſitze bier gut und 
gehe nur, wenn ich eine runde Summe be⸗ 
komme.“ 

„Aber ſo nimm doch Vernunſt an, ich habe 
jetzt nichts“, bat Hortenfe, der darum zu thun 
war, daß Claire auf den Plan des Grafen ein⸗ 
ning. Für den Au enblick drängte der Haß gegen 
die RT alles Andere in den Oiuter⸗ 


30 brauche Geld“, fiel Vincent ein. 
„Ich ebenfalls“, ſetündirte der Graf. 
„Nun wohlan, da habt Ihr das Kollier, 
ſchafft mir falſche Steine dafür.“ Sie ging]: 
an den Schrank, nahm ein Etui beraus, öffnete]! 
es und ließ die Steine im Lichte blitzen. 

„Das hätte vorbin gereicht, jetzt iſt's nicht 
genug“, hohute Madame. 

Hortenſe biß ſich die Lippen blutig; „wo ſoll 
ich noch mehr herbekommen?“ 

„Sie haben Kredit, ſchöne Baronin“, ſagte 
der Graf. „Eine Anweiſung an Ihren 
Bankier.“ 

„Zieht nicht mehr, der Jude macht Schwierig⸗ 
keiten, fürchtet, er fei ſchou zu ſehr ins Zeug 
gegangen“ brummte Onkel Vivienne. „Nimm den 
Schlüſſel.“ 

„Nein, das wage ich nicht wieder.“ 

Der Graf beugte ſich vor und flüſterte ſo 
leiſe, daß es nur wie ein Hauch durch das Zimmer 


erklärte die 


Briefe liegen, ſind ſie von 
Barons?“ 

Ehe Hortenſe antworten konnte, war er hinzu⸗ 
getreten und hatte ſich eines ſolchen Briefes be⸗ 
mächtigt. „Wie hübſch von dem lieben Baron, 
ſeinen vollen Namen auf ein Quartblatt zu ſetzen, 
auf das er oben nur eine Zeile geſchrieben hat 
Jeder ſolcher Brief iſt ein Vermögen, kleine 
Hortenſe.“ 

Er ergriff eine Scheere, ſchnitt den beſchrie⸗ 
benen Theil des Blattes ab und ſagte zu 
Vincent: „es wird Ihnen nicht ſchwer fein, 
darauf den Betrag zu verzeichnen, den wir 
brauchen.“ 

„Das iſt ja wieder wie in Rom“, ſchrie Hor⸗ 
tenſe bebend. 

„Nicht ganz ſo ſchlimm, es iſt nur eine An⸗ 
weiſung und die Namensgunterſchrift it echt“, 
ſagte der Graf. „Das wäre in Ordnu g. 
Wir ſprechen uns, Vincent, Sie wiſſen, ich 
laſſe mir keine Flauſen vormachen. Madame 
d'Arcourt erhält ihren Antheil an dem Tage, wo 
ſie mir ihren Schützling zuführt“ 

Die ale Franzöſin wollte dagegen proteſtiren. 

„Still, kein Wort“, unterbrach er fie, „be⸗ 
reiten Sie Alles zu Ihrer Abreiſe vor, heute 
8 ſpäteſtens morgen müſſen Sie fort mit 


der Hand des 


„ein, Kurt, nein, vierundz zwanzig Stunden 
muß ich ſie weuigſtens in meiner Gewalt baben“, 
ziſchte Horienfe zwiſchen den zuſammengepreßten 
Zähnen hervor. 

Daß mir das Spiel verdorben würde, nichts 
da! Sie fallen, ſobale Leontine kommt, in 
Weinkrämpfe und die Tante beſteht darauf, ſie 
müſſe augenblicklich fort, die Aufregung greife ſie 
zu ſehr an. Man muß dem Baron allerlei An⸗ 
deutungen machen, ha, ha, ba!“ er lachte frivol. 
„Wo iſt der liebe Baron, ich muß mich ſeiner 
jofert bemächtigen“ 

„Im Klub“, antwortete Hortenſe. 

„So ſuche ich ihn dort auf. Vincent, begleiten 
Sie mich, A revoir meine Damen.“ 


Schreibf der- Fabrik 


ist in Bed nd die einzige Fabrik für 


Rundschrift-Federn. 


Jede Weder trägt dem Stempel Heintze & Binnekertz, 


Entbindungs- und 


Frauen-Heilarstalt 


von Dr. med. Siegfried Herzberg, 
IB EIK LIN S., Boeckh-Str. 25, I. 


Persönliche Auskuntt Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


nehme man gefälligit ein Probe- 
Abonnement auf den Monat 


Inhalt (täglich 2mal als Morgen- und Abendblatt, 
Beiblätter: Das illuſtzirte W uo att „Ult“, 
feuilletoniſtiſche Montagsbeilage „Der Zeitgeiſt, 
Hauswirthſchaft“. 


0 


in hundertzwanzig Kartenseiten 


Zweite vermehrte und 


Zweiter revidierter Abdruck (1890). 


24 Mark, elegant gebunden Mark 28 


Bewährtes Kartenwerk von unerreichter Wohlfeilheit, 
dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die Rolo- 
"nialen Zeit- und Streitfragen das lebhafteste praktische 
Interesse aller Kreise für die Geographie rege fallen, für 

jedes Haus ein unabweishares Bedürfnis ist, 


we Umtausch alter Atlanten. eg 


Den Besitzern alter Auflagen von Handatlanten, 
welche ihre durch die rapide Entwicklung der geogra- 
phischen Wissenschaft und die politischen Umgestal- 
tungen der neusten Zeit veralteten und wertlos gewor- 
denen Kartenwerke gegen einen neuen Atlas eintauschen 
möchten, bieten wir hierzu eine günstige Gelegenheit, 
indem wir uns bereit erklären, jeden alten Hand- 
atlas mit 8 M. gegen die vorliegende neuste Auflage 
des Andreeschen Handatlas in Zahlung anzunehmen. 
Der Preis ermässigt sich dann auf 20 M. für das 
Den Umtausch vermittelt 
jede Buchhandlung. Dieses Anerbieten erlischt 
mit Ende dieses Jahres. 

Bielefeld und Leipzig, im Oktober 1890. 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 


gebundene Exemplar. 


Neuer revidierter Abdruck 1890 


Andree's 


1 . ae bereitwälliget ae sg nd Ana übersnndt, 


Um das „Berliner Tageblatt“ 
gründlich kennen zu lernen, 


für 2 M. 95 Pf. bei dem 
D E 3 e m b er nächſtgelegenen Poſt⸗Amt. 


Das „Berliner Tageblatt“ nebſt A Nu liefert außer feinem reichen und gediegenen 


auch Monta is) wöchentlich folgende + „werthvolle 


— das belletriſtiſche Sonntagsblatt „Leſehalle“, — die 

„Mittheilungen über Sanwirthlchaft, Gartenbau und 

vr Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis 1. 
Theil des hochintereſſanten . 18 von 


Ernst von ds den „Tiiſtan und Iſolde“ 


Br gratis und franeo nachgeliefert!! u 


Dezember abgedruckte 


Aaticnales Kartenwerk“ für das deutsche Haus 


unentbehrlich für jeden Zeitungsleser, 


verbesserte Auflage 


1 


— —— — —. — — — 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter ene 2 ausuahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Bere 


ku R T Mt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


Von Vincent gefolgt, verließ er das Zimmer, 
warf ſich vor die Thür des Hauſes in eine leer 
vorübergehende Droſchke, ließ ſeinen Begleiter 
ebenfalls einſteigen und befahl, nach dem Klub 
hauſe zu fahren. „Sie haben die Entdeckung 
gemacht, nicht ich“, inſtruirte er unterwegs den 
Franzoſen. 

„Wie denn?“ 

„Nun, ich will Ihnen erzählen, wie ich es ge⸗ 
macht habe, ſchmücken Sie ſich meinetwegen mit 
fremden Federn.“ 

„Vorgeſtern war Ball beim engliſchen Ge⸗ 
ſandte t, ich tanzte die Polonaiſe mit der Komteſſe 
Brakenberg Sie hatte einen Strauß von weißen 
und rothen Azaleen in der Hand und einen 
Fächer, auf dem dieſelben Blumen gemalt waren. 
Ich bewanderte dieſe Uebereinſtimmung und fie 
ſagte: 

„Ja, es iſt reizend und das Reizendſte dabei 
iſt, daß Strauß und Feder aus derſelben Hand 
ſtammen, wie ich durch Zufall erfahren habe“, 
erwiderte ſie. 

„Iſt der Mann Gärtner und die Frau Fächer⸗ 
malerin?“ fragte ich. 

„Nein, die Fächer ſollen von einer Dame ge⸗ 
malt werden, die in einem Gärtnerhäuschen im 
Verborgenen lebt“, plauderte die Komteſſe 

weiter. 

„Wie haben Sie denn das erfahren, wenn ich 
fragen darf?“ forſchte ich vorſichtig, denn min 
ward ich aufmerkſ. am. 

„Ei, auf ſehr einfache Weiſe. Ich hatte den 
Fächer gekauft und beſtellte mir danach einen 
Strauß bei unſerer Blumenlieferantin. Zufällig 
war das Mädchen da, welches jeden Tag die 
Sträuße aus der Gärtnerei bringt, und das 
ſagte: Die Blumen werde ich ganz genan bes 
jorgen kon en, denn das Fräulein, welches die 
Fächer malt, wohnt bei uns und malt nach unſern 
Blumen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Teue 7 ittmuster. 


40 Tafeln qu. Folio mit ca. 200 Gegenſtänden, 

von Clara Roth, nebſt Anleitung zur 

Kerbſchninerei. In Marpe 11 Mk. — Auch 
in 4 Lieferungen a M. 2,5) zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


von Franz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen 3000 
Abbildungen „enthaltend. Geb. Mi. 10,50. 
Die Liebnaberkünste, 
ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon 
zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. 
Mit 250 Icluſtrationen. ar. 8. Broch. 7 Mk, 
geb. Mk. 8,50. 

Im Ari: ß an das „Handbuch der Lich- 
haberkünſte“ iſt eine Sammlung moderner Ent⸗ 
würfe erſch enen. betitelt: Vorbilder für häus⸗ 
liche Kunſtarbeiten. herausgegeben von Franz 
Sales Meyer. un 82 72 Blatt, in Mappe 


Watenkunde, 


Handbuch des Waffenweſens in feiner hiſtoriſchen 
Entwickelung von Wendelin Boeheim. Mit 
664 Abbildungen. Ge Geb. 15 Mk. 


Grundzüge 
der Kunstgeschichte 


von Ant Springer. 3 Aufl. I. Alterthum. 
II. Mittelalter (geb. a Mk. 1,35). — III. u. IV. 


Die Grundzüge bilden das Textbuch zu den 
Handausgabe. 1 Cyclus geb 15 Mk. 2. Cyelns 
in gemeinfaßlichen Vorträgen. Mit SE 
KX 0 EN 0 
ug eren 


Neuzeit en; der Norden, geb. a Mk. 1.90). 
Kunschistorischen Bilderbogen, 
(Ergänzungstafeln) geb. 15 2 15 Mk. 

echſte Auflage in 2 Bänden. 1890. ar. 


1 Band geb. 6 Mk. 
Cuche's Ar Aeſthetik 
S 
PF a ae eb 12 Mk: i Halb'r. Mk. 13,50, 
verkaufe 


’ 


— 


Herren- u. Knaben Palckotg, = 


Jackets mit wollenem Futter, Herren⸗ 
und Knaben Au üge ꝛc. in vor 
züalichen Quali äten zu noch nie dage⸗ 


weſenen billigen Preiſen. 


A. Treufeld, 
RNoſengarten 31, part. 


Formulare 


Arbeitsbeſcheinigungen 
auf Grund des Invaliditäts- und 
Alter verſicherungs-Geſetzes ſind 
zu haben in 
R. Grassmann's 


Papierhandlung, 
Bun 4 und nn 9. 


Betten !! 
Mehrere 


Jacket⸗Anzüge, gold. und filberne 
Herren- u. Damen⸗Uhren, Ringe, 
Boutous billig zu verkaufen. 


Betten 17 


* 


Stand ſehr gute Betten, 
Winterüberzieher, 


7 


Wr 


rel ji. 


Leihhaus Breiteſtr. 8, 1 Tr. E 


1 | 


garantirt rein, ff. vanillirt 
a Pfd. 90 Pfg., M. 1,00 u. M. 1,20 
lt 


empfieh 
die . 


Werckmeister c Retzdorf, 


Breiteſtraße 51, im Haufe Ad, Habe. 
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gewinnbringend 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geburten. Ein Sohn: Herrn Heinrich Neu⸗ 
mann (Greifswald). — Herrn Max Löwenthal (Star: 
ard) — Eine Tochter: Herrn Joh. Neumann 
Satien). — Herrn Mar Burrand (Stargard). 


Verlobungen: Frl. Eliſe Peters mit Herrn Th. f 


Prützmann (Stralſund Gen deswaldel. — Frl. Helene 
Schwerin mit Herrn Max Hartig (Beſſin Grimmen). 
Sterbefälle: 
Herr Rentier Carl Parlow (Stargard). — Herr Stell⸗ 
machermſtr. F. Schulz (Garz a. R.). 
riette Rühs, geb. Lorentz (Greifswald). 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 30. November (1. Advent) werden En 


predigen: 5 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
(Nachher Ordination.) 
Herrn General⸗Superintendent Pötter um 5 Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
Verſammlung der konfirmirten Söhne im Pfarr⸗ 
hauſe beim Herrn Konſiſtorialrath Brandt um 3 Uhr. 
Dienftag, Abends 6 Uhr, Bübelſtunde: Herr Konſi⸗ 


ſtorialrath Brandt. 1 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der Sa⸗ 
kriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi ⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 0 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johanniskirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdlenſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Predigt, Beſchte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Pieper um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermanm um 5 Uhr. 


Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 7 f 


Fürer. 2 
Ju der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Mittwoch, Abends 7 Uhr, Vibelſtunde: Herr Paſtor 2 


Homann. 

In der lutheriſchen Kirche (Nenſtadt): 
Herr Prediger Schulz Vorm. 9 Uhr. 
. Beichte 9 Uhr.) 


0 
(Predigt und Abendmahl, 
Herr Prediger Schulz um 5¼ Uhr. 
(atecheſe mit der Jugend.) 
Im Johauniskloſter⸗Saale (Neuſtadi): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: Herr Prediger 
Grunewald. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. (Beichte.) 
Herr Generalſuperintendent Potter um 10½ Uhr im 
Anſchluß au der Gottesdienſt⸗Abendmahlsfeier. 
Herr Paſtor Schlapp um 2 Uhr. 


Sch 
(Kindergottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
Herr Konſiſtorialratkh Gräber Nachm. 6 Uhr. 
; (Jahresfeſt.) 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr: Bibelſtunde im alten 
Betſaale, Herr Paſtor Mans. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10%, Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten. 
Herr Prediger W. Schultz um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bernhard um 3 Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
f Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Ju der katholiſchen Kirche: 
7½% Uhr Frühmeſſe. 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
Pose: 3 Uhr: Adventsbetrachtung, Roſenkranz und 
gen. 
Verſammlung des Roſenkranz⸗Vereing. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. f 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): f 
. Abend 8¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
imm. 


Mark 1 Mark 
® koſtet ein Loos der 
Wwelmsr-i.stterle. 
Ziehung 13.— 16. Dezember, in welcher 


Mk. 130,060 Gewinne 


gezogen werden. Liſte und Porto 30 A. 


Rob. Th. Schröder. 


zer 50,000 im Gebrauch. at 
Goldene Medaille Kölu 1889. 


D. R. Patent. Thür 


zu! 
Unentbehrlich für Hausbeſitzer 
iſt der vollkommenſte 


Selhstthätige geräuschlose 


Thür ſchließer, 


Kein Zuſchlagen! 
Keln Offenbleiben 
der Thüren! 


von Autoritäten und Fachleuten anerkannt als voll⸗ 


kommenſtes und dauerhafteſtes Syſtem. 
Proſpelt fraulo und gratis. Mehrwöchentliche koſten⸗ 
freie Probezeit, 2 Jahre Garantie. 


C. F. Kchuze & Co. B riie 80. 
‚Filiale Sellin, Bogislavſlt. SL. 


Wer ſich r. ſolch. Wehl'ſchen heizb. Bades 

Ruht lauft, Tann 4 

5 m. 5 Kub. Waſſ. u. 
Ko. Kohl. zagl. warm 
baden. Jeder der dies 
T lien verl. p. Poſik. d. 
ans. 1d. Breisc. grat. 

. . vi. Bertin W. 
2 dauerſtr. 11. 


Francozuf nung — 


in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt 


3. F. Kirschen, 
Königl. Baier, Hoflebkuchen⸗ Fabrik, 
Nürnberg. 

Spezialität: 1 Aiſtben feinft> ſortirte Nürn⸗ 


berger Lebkuchen a M. 5 incl Packung 


Chriſtbaum⸗Konfekt. 


Tauſende neue vrächt. Sortiments, geſund, ſehr fein 


ſchmeckend. Kiſtchen (ca. 20 große oder 440 mittlere 
Stücke) 3 Mark, zwei Kiſten 5½, drei 7½ Mark. 
Extrafeines Konfekt (Cremechokolade, Fondants ꝛc.) 
4 Mark. Porto und Verpackung frei. Händlern ſehr 


Konfektwaarenhaus Sehelthauer, 
Pillnitz, Sachſeu. 


F EEE TEE 2 
or 2 12 a K wer 


Herr Julſus von Platen (Konitz). —| ® 


— Frau Hen⸗ 


| N 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Werein. 
= Ferlin. desen Fersen. Stuttgart. 


Juristisehe Person. 
Sinatsoheraufsicht. 

Filialdireetion: 3 Generaldireetlon: 

Ankaltstrasse 14. 85 2 Uhlinnistrnsse 5. 
7 * * * er > 3 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 

> Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch eutſtehen Te 
können, daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall bee & 
Atoffen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 49 
MA werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als fr her, weil ſich die Fälle täglich F 

mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädizunge⸗ 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 4 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart. 


Diele Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegeullichſt em⸗ 
pfohlen; fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körper⸗ 
verletzung pro 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 % beträgt. 

5 vr Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 
ſicherungen. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren ! 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


„Steinberg,, 
20 Breiteſtraße 20. f 


NB. Eine Parthie birkene Glasſpinde und Kleiderſpinde verkaufe, um 
damit zu räumen, für jedes annehmbare Gebot. 


D 


I. NES FIE NIN 
\ 22? jähriger Erfolg. 
32 Auszeichnungen, 


worunter 


Af. 


aa" 


Zahlreiche 
D « 
12 Ehrendiplome a mie 


und 2 
14 goldene Medaillen. 4 ' Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Minder. 


Eraatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MaAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 


Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. > ; hlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
Ber Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet N rar gr 1 1 N (Schweiz). Verkauf In allen Ap 


und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Grmernldireetiom wenden. 
Die Sub⸗Dircktion Stetten: SPalter Christ, Eliſabethſtr. 63 64. 
9 = N 1:2 * 5 - * FREE 
Deutsche Seemanmsschule 
Hamburg- Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion. 


Droges-lUnrdlungen. 
5 Das Haus Nestlé hnt an der Pariser 
höchsten Auszeichnungen, «inen GROSSE 


a EOLDENE MEDAILLE erhalt u. 
WET Haupt-Niederinze für Norddeutschland erg 


Langeſtr. 11 


N ich wer. Anweiſung nach 15jähriger 
Unentgeltlich approbirter Heilmethode zur ſo⸗ 
fortigen radikalen Beſeitigung der Trunksucht, 
mit auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für 
Villa⸗Chriſtina, Poſt 


Weltausstellung 1889 die 
N PREIS und elne 


— 


Aa Werder, Beriin S., für Hamburg, Bohnenstr. 


Gra 


* ne empfiehlt Theodor Wee, Breiteſtr. 60 u. bow a. O., 
(ER ER feet War r ar 


Es ertheile einen Poſtauftrag, wer ſeine 


Veine nicht 


von Fritz Daubenspeek, Oberweſel am 
Rhein, nahe der Loreley, bezieht. Empfehle unter Ga 
rantie guten Moſelwein, Liter 58 , 100 Liter 55, 
Flaſche 55 „, guten Notowein Liter 85 , 100 Liter 


' Minderme 


Mechas ische WHusikwerke® 
VVourtheilhafteſte Bezugsquelle. sg 
Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neuheit „Sirene“, mit unerreicht biligen Noten, mechaniſche 
Claviere, Cymbale, Harmoniume, Fantaſie-Artikel mit Muſik. 
r aee ac di: Bein I Kar nuisme, mo ne 


AR 0 IR 2 Faſchen franko gegen Nachnahme von Mk. 1,80. 
DIE KATARRHE 


Nähmaſchinen, 
der Lunge, des Kehlkopfs, des 


Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, 

Bachens und der Nase (Schnupfen) 
kzunen nur geheilt werden, wenn die Mffache der Erkrankung, die Entzündung der Schleimhaut, 


[23 
Fahrräder 
1 . 1 
in allen Größen empflehlt zu billiaſten 
Befeitigt wird Das einzige Mittel, welches auf den Ent⸗ Chinin und nur in der Berwendung desſelben, 
zündung svorgang einwirkt, die Fleberhitze herabſetzt, iſt das in einer höchſt zweckmäßigen Verbindung 


Preiſen die General-Agentur der Näh— 
mit anderen Mitteln iſt der Grundizu ſuchen, daß ſich die 5 
Katarrhpillen 


tir empfiehlt billigſt. 


Neue S chirme Reparaturen werden gut u. am 


billigſten ausgeführt. V. Eiischke, Papenſtr. 2. 


E Trunksucht? 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerlehtlieh genrüfte 
und oldlich erhärtete Zeugnisse, 

Reinholt Retrlaf? in Dresden. 19. K | 


Ratten, Mäufe, Schwaben, Wanzen 
»c. beſeitigt unter Garantie des Erfolges . | 
® 


L Heinrich Kammerjäger, 
0 a 7 Br 


Mönchenſtr. 5, 3 T 
verſ. Anweiſung zur Rettung 


＋ 
0 von Trunkſucht, mit a ohne 
Unentgeltlich Vorwiſſen M. Falken- 
nerg, Berlin, Oranienſtraße 172. — Viele Hunderte, 
auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, ſowie eldlich 


erhärtete Zeuguiſſe. 


Änaikieker W. Voss n maſchinen⸗Fabrik von 


— Bernh. Stoe wer, 


— ———̃ — 
welche neuerdings wefentlich verbeſſert wurden, unter Aerzten wle 17 h 8 Heilmittel gegen 8 — $ f Wolfnung von 2 Stuben, Kammer. 
Laien ee Anbängern und Freunden erworben und als nnübertroffenes fatarrhatliche a Vertreter: N ae 5 der Nähe der Breſtenſtr N 
Erkrankungen der Luftwege und deren Folgezuſtände wie Heiferfeit, Jüſten, Schleim⸗Abſanderung (Auswurf) ꝛc. 3 1 ) U. Jul 0 3 8 16 
erwieſen haben. Im gehr kurzer Zeit, oft nach wenigen Stunden wird A 3 B Se 2 1 10 Ba Fc gi 0 Januar 1891. Näheres 
ET ET WR DEE —[—2 — — — — EEE y 0 8 5 8. 
die Untzündung der Schleimhaut gehemmt 9 I 9 Roßmarktſtr. DR Be 
Er Perg Een | i Trolle 7 Für ein gebildetes junges Mädchen (Waiſe) wird 
oder eherne Breiteſtraße 60. bel ganz beſcheidenen G haltsauſprüchen eine Stelle als 
naten. atige Schnupfen ate. beseitigt. Alle ee 1 


N m 8 Stütze der Hausfrau 
übrigen sog. Katarrhmittel dterzenendelngeins r. > 6 0 f 

seneinungen des Katarrh's, ale lindern z. B. das Getuhl 

7 von Brennen, Kratzen, Trockenheit im Halse, oder er- 


leichtern auch den Auswuxf, 


den Katarrh aber heilen sie nicht. 


5. trägt. Alte anders verpackten Dofen 
? ee 7 EZ N ne, — Preis Mie. 1— in 
SWEET ZEN ak va MENT 


den Apo 


En gros. En gros. 


Ausverkauf. 


Von heute ab ſtelle ich einen groſten Poften BE 
1 wollener 


BI — 


ee Ticher u. Capotten | Westendsee 


um mit dieſem Artikel zu räumen 


8 zu äußerit billigen Preiſen 5 
vollſtänd gen Ausverkauf. 
Bernhard Beermanp, 


Heiligegeiſtſtraße 34. 
Verkaufs zeit: 
Vormi tags von 9—12 Uhr. 
Nachmittags von 2—6 „ 
gros. En gros. 


geöffnet. 
Abonnementskarten, gültig ganze 
Winterfarfon 1890/91, für Erwachſene 
Mk. 5, für Schüler und Schülerinnen 
Mk. 3. f 

Der Reinertrag ſoll zur Hälfte zu 
Unterſtützung unbemittelter tuberkulöſer 
Kranker, zur Hälfte zum Beſten des 
Niſſtonswerkes der „Immanuels-Synode 
der ev.-luth. Kirche von Nordamerika“ 
verwandt werden. 


Tlaalia-Fheater. 


vr Täglich: aik 
Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. Nur noch 
wenige Tage: Auftreten der Kunſt⸗ und Bravour⸗ 
Turnerin Little Elan Levada in ihren vorzüg⸗ 
ichen Evolutionen am Trapez und römiſchen Ringen. 
Fortgeſetzter Erfolg des urkomiſchen Salonhumo riſten 
Herrn I. Jonas, Margarethe Neumann, 
n Rom preisgekrönte Schönheit, Frl. Pöhle, Frl. 
Vassandra und Geſchwiſter Ellinghausen. 


8 * (4 8 ® 
Benediecitine 
LIOUEUR DES ANCHENS BENEDICTENS 
De L'Abbaye de Fecamp (France) 


den Appelit und die 
befördernd. 


Man achte darauf, dass sich auf jeder 


Verdzuung 
ve Flasche die viereckige Etiquette mit der 


5 
7 an! dent. 
| — 
— > Unterschrift des General-Direktors befindet. 


Nicht dune jeder Siegel, jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge. 
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 


sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 


Man findet den echter BWemedietime Liqueur bei Nachgonannten, welche sich 
schriftlich verpflichteten keine Nachahmungen zu verkaufen: 5 
Emil Born vormates Lange o Rieter, kleine Domstr., Lehe Ross- 
muarkisır. 98, Max Morche (Ta. Zimmermamn Nacht.), J. J. Waltie K 
Sohn im Barth, J. F. Müpke in Vreusu.- Stargard, C. Neumann in 
Coibergermönde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmınn, kl. Domstr 3, 
Th. Zimmermann, Hermann Jacobi iv Demmin i. Pom., Max Kletto in Prenzlau, J. Diekel- 62 


\ 


5 Era 


echt. Creme Simon, 
Puder Simen, 


1 Savon Simon, 
ausgezeichnete Präparate zur Erzielung eines weichen 
und zarten Teints, empfiehlt 


Parfumerie Max Schütze, 
Il. Domſtraße 20. 
Eiſerne Oefen, 
Schlitt chuhe 
in großer Auswahl billigſt bei 


Ad. Gersienherger, 
Schulzenſtr. 19. 


umm 


2 


Vortrefflich, konisch, 


97 


Bellevue Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 


e a Dtzd. BA, 4½ Ab, 
u. 6.4, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 

. Wiener, 


mamm in Stralsund. 
HANS HOTTEN ROTH, General-Agent, HAMBURG, 


EEE Stein, Br Sonnabend, den 29. d . 
eee er Bere eee 5 Ns eee Schul zenſtraße 18. Dritte ee Br halben Preiſen 
1 7. NETTE EA TEEN 5 
Köstritzer Schwarzbier Zwei alte, ſeine 8 > E 9 An * er Doktor. 
iolinen n eber . 6 6 


u V 

u nur % 50 und % 80 zu verkaufen. Offerten unt. 
. BP. in der Exped. ds. Bl., Ki chplatz 8. 
A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschiosserel 


Geldschränke 
eue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


“ Cassetten 
Copirpressen. 


& Sambu 


Im Romert:Saal;: 


Groſſes Dopyel-Konert. 
Gaſtſpiel des ſchwediſchen Damen⸗Quartetts 
Irohmaum vom Konſervatorium in Stockholm. 
Konzert⸗Entree 50 . Juhaber von Theaterbillets 20. 

Sonntag: 8 


Die Bafadere. 


. z Zum Schluß: Ä 
Zwölf Mädchen und kein Mann. 
Schönhahn Dir. Emel Schirmer. 
Im Konzert⸗Saal: Großes Doppel⸗Konzert. 


Letztes Gaſtſpiel des ſchwediſchen Damen-Quartetts 
ger Kaffee, e Brohmann vom Kaonſervatorium in Stockholm. 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Neconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 
theile Malz Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


Shi) Ilrflliche Brauerei Köſtritz. (ai 


- 1812 Ni R 2 ratis! muaz 8 0 5 
en, W 18 0 f 17 40 | ee ri Sehr Fabr'kat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zul Konzert Entree 5 „. Inhaber von Theaterbillets 
. Er sender D 5 gi. W all eh K rſtraße 40. 60 „ und 80 „ das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfd.] haben kein Konzert⸗Eutree zu zahlen. 

RETTET e e e e r e all golf rei 7 


Ferd. Rahmstori®, Ottenſen 
bei Hamburg. 


 Miltär-Bilder 


Stadt-Theater. 


guten englisch holländischen 


5 Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten 
FThee- Sorten i N Mn Preiſen (Parquet 1 Ma k ꝛc): 
Rs i 5 a e e e an en prachvoll, Di V > d 5 d 8 Fi 8 
8 25 Probebild auf Wunſch, empfie illigſt h R * 7 
Lensin & Van Gül en ‚ : L. Mebeherg, Iofgeismar. le erf AV rung 0 iesco 
8 P . | Fe \ 
1 Ge 3 55 Garantirt ächte zu Genua. 

N Emmerich a — Pfälzer⸗ u. Rheinweine e eee 31 Hub n, Heinen 
dongo-Gruss M. 1.75 p. Pfd.| Finest Enpaeng-Sourhen M. 3.50 p. Pfd. in allen Preislagen Mages 2 1 
ER U 9 55 1 3 „ 1 5 „ 5 (von 75 „ an per Liter), ſowie De * Barbier von Sevilla. 

bongo-Mel ange 2.50 „ „ jew Seuasuns-sSune i - . 18 
e (Eng- - 1 CFC 2er * eine Abends 7 „ ohne Aufzahlung.) 

lische Mischung) — oninz Congo- Melange „ 5— (von 95 W an per Liter). as- Aue . 

et en 5 na N eg 88 5 ; ® % ag “ le ra 5 ‚gufenbumg Letzte Sonntags⸗Aufführung: 
ndische Miechung) . „ 3. „ „ eleete oue HRS ER: unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
NMandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfl. 2 KR eg Poſtproben berechnet fraufo! Die Re iſe um Die Erde 


werden hier in allen besseren Delicatess n & Materialwaaren-Hardlungen verkauft. 


Richard Bing, Speyer a. Rh. in 80 Tagen. 


